
Eozialsemoskratiſche

Unverlanet eingeſandten
ne

ſas ortt t e

Halle (Saale),

olks blatt
Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

Be 8 monatlich 2,00 Mk. u. A. M.

Montag, den 29. Juni 1931

insgeſammt wöchentlich
an don

Uimeter.

Mk., für Abholerr v dieund 90 Pfg. im Reklameteil derUAngzeigenyreis mKanupytgeſchäftselle: 42 6. Fernruf 26605, 26567, 20608, Poſtſcheckkonto 203 19 Erfurt

Das spamnische Voſſ. entsckiied sich für die Nepußliß

Cieg der ſozialiſtiſchreyuhlſkaniſchen Koalition
Trotz größter Anſtrengungen: Bisher kein Kommumiſt gewählt Drei Tote am Wahlſonntag
W 29. Juni. (Eig. Funkmldg) Jn einem Arbeitervorort von Madrid wurde

e ſpaniſchen Corteswahlen die am Sonn am Sonntag um die Mittagzzeit in der Ortskirche
i h vormi und ein Büro ausgehoben, das zum Stimmenkauf
4 nachmittags vor ſich gingen, verliefen imlfür die klerikale Nationale Aktion“ be
r ohne größere Zwiſchen ſſtimmt war. Die Geiſtlichen verſuchten verkleidet
fälle. Die Wahlbeteiligung war zit der Straßenbahn nach Madrid zu entkommen.außerordentlich ſtark. an ten vor-

Ergebniſſen aus Madrid und aus Sder wurde erkannt, von der Straßenbahn her
Provirzſadien hat die vntergerifſen, verprügelt und dann wegen

ozialiſtiſ wargerl ich republie Simmentaufs verhaftet.
aniſche Gemeinſ r außer Jn Vergara, im Baskenland, beſchoſſenordeniliche Erfolge erzielt. Sie Republikaner einen Trupp RNationaliſten, die verv rdie Monarchie in Spaſſuchten, die republikaniſche Wahlpropaganda zu

n kein Boden mehr vorhandenjhindern. Ein Monarchiſt wurde getötet, einer
ſchwer verwundet. Als die baskiſchen Nationaliſten

ver-Vorschlag soll grundsätzlich
nichts geändert werden

darauf verſuchten, das republikaniſche Klublokal zu
ſtürmen, wurden ſie wiederum beſchoſſen. Zwei
Monarchiſten wurden getötet.

Noch kein überſichtliches
Wahlergebnis

Madrid, 29. Juni. (WTB.)
Auch in den erſten Morgenſtunden des heutigen

Tages liegen noch keine überſichtlichen Angaben
über das Ergebnis der geſtrigen Corteswahlen in
Spanien vor. Nach einer Mitteilung des Jnnen-
miniſteriums ſoll es ſich beſtätigen, daß die
ſotzialiſtiſch republikaniſche Koa

Heute Abschluß der französisch-amerikanischen Verhandlungen
ſtaatsſekretär Francois Poneet. Um 256 Uhr war
die Konferenz beendet. Der Miniſterpräſident teilte
der Preſſe mit, daß die Verhandlungen am Mon
tagvormittag fortgeſetzt werden.

uß an die Beratungen mit den

Der Kampf um Frankreichs
Gegenvorſchlag.

Die offiziellen Verhandlungen zwi
ſchen Frankreich und Amerika haben am
Sonnabendnachmittag um 3 Uhr begonnen. Ameriea
iſt durch Schatzſekretär Mellon, den amerikani
ſchen Botſchafter in Paris, und zwei hohe Beamte

amerikaniſchen B ſt in Paris vertreten.T. franzöſiſcher W an den Beratun-
teil: Miniſterpräſident Laval, die Miniſter

Briand, Flandin, Piétri und der Unter
teilt. Auf Grund zuverläſſiger Jnformationen kann
jedoch geſagt werden, daß die bisherigen Be
ſprechungen einen günſtigen Eindruck hinter
iaſſen haben und bereits gewiſſe Fortſchritte in be
zug auf die Annäherung des franzöſiſchen und des
amerikaniſchen Standpunktes erzielt worden ſind.

Die Reichsregierung
hält ſich zurück.

Die von Reichskanzler Brüning für Sonntag
abend in Ausſicht genommene Kabinettsſitzung hat
nicht ſtattgefunden. Die angekündigten Mitteilun
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gen über den Stand der Pariſer Be-
ſprechungen blieben aus und da auch die
Sonnabend Unterredung zwiſchen Mitgliedern der
franzöſiſchen Regierung und dem deutſchen Bot-
ſchafter keinen Beſchluß der Reichsregierung erfor-
derlich machte, wurde die für Sonntag anberaumte
Sitzung des Reichskabinetts aufgegeben. Die
Reichsregierung hält an der bis jetzt verfolgten
Linie feſt, Sie lehnt es ab, ſich in dem Streit zwi
ſchen Waſhington und Paris auf die eine oder
andere Seite zu ſchlagen. In dieſer Beziehung fin-
det ſie unſere volle Billigung. Wie die Differenzen
ebnch beigelegt werden, iſt zur Zeit noch nicht
icher.

Gewiß ſcheint nur, daß die Beilegung noch heute
erfolgt und die Verhandlungen gegen Abend

prinzipiell zum Abſchluß gebracht werden.

Die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands drängt zu
ſchnellen Entſcheidungen. Das hat die Reichs
regierung angeſichts der weiteren Abwan-
derung von Deviſen am Sonnahend
waren es wieder 57 Millionen in den

lition in ganz Spanien geſiegt habe.
Jn Madrid habe ſie eine große Mehrheit
erzielt. Jn den katalaniſchen Provinzen habe die
Partei des Oberſten Macia 42 von 53 Sitzen er
halten. Ein kommuniſtiſcher Kandidat ſoll,
ſoweit bis jetzt bekannt, nicht gewählt worden ſein.

Flieger Franeo abgefetzt
Madrid, 29. Juni. (Eig. Drahtb.)

Der Chef der ſpaniſchen Fliegertruppen, der be
kannte Flieger Franco, iſt am Sonnabend auf
rer der Regierung ſeines Amtes enthoben
worden. Die Amtsenthebung erfolgte wegen um
ſtürzleriſcher Pläne, die Franco propagiert und
vorbereitet haben ſoll.

letzten Tagen gegenüber den maßgebenden Stellen
in Waſhington und Paris immer wieder
betonen laſſen.

Jn den am Sonnabend geführten Pariſer Be
ſprechungen hat Frankreich bereits nicht mehr ſtarr
an ſeinem Gegenvorſchlag feſtgehalten. Sein Ent
gegenkommen ging jedoch wiederum nicht ſo weit,
daß es den amerikaniſchen Vermittlungsvorſchlag
ohne weiteres angenommen hätte. Vielmehr wurde

Brüning beſucht Muſſolini
Von Chequers über Paris nach Rom

Der „Sozial demokratiſche Preſſe-
dienſt“ meldet:

Der italieniſche Botſchafter in Berlin hat dem
Reichskanzler und dem Reichsaußenminiſter am
Sonnabend im Namen des italieniſchen Kabinetts
chefs eine Einladung zum Beſuch der
italieniſchen Regierung übermittelt.

Der Reichskanzler und der Reichsaußenminiſter

haben die Einladung angenommen.
Wahrſcheinlich werden ſie ihr nach ihrer
Pariſer Reiſe, die vorausſichtlich um den
10. Juli herum erfolgen wird, Folge leiſten.
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Der franzöſiſche Miniſterpräſident Laval hat dem
deutſchen Botſchafter von Hoeſch offiziell erklärt,
daß ein Pariſer Beſuch des Reichskanzlers Brüning
und des Außenminiſters Curtius von der franzöſi
ſchen Regierung „warm begrüßt“ würde. Die
offizielle Einladung an Brüning und Cur-
tius iſt ſofort nach dem Abſchluß der Beſprechun
gen zwiſchen Waſhington und Paris zu erwarten.

Auf der Jnternationalen Kolonialausſtellung
ausgebrochen, durch x holländiſche

n

Man t den Verluſt auf als
eine halbe Million Gulden, läßtder Umfang des Schadens noch nicht über

Sollten die meiſten der AusſtellungsOb
mit verbrannt ſein, er t de
überhaupt umhandelt, die die hollän

Der meritanſſche Andrew Mellon
(Mitt it Sonnabend bemüht, Frankn ke Vernunſt zu bringen.

lin Paris in holländi u Pavillon iſt Feuer ſammeldiſche a ſeit vielen Jahrzehnten ange

Die Kunde von der des holländiſchen Pavillons auf der Pariſer Snternationalen
Kolonialausſtellung hat in Holland große Beſtür-
zung hervorgerufen. Die in ihren Folgen für die
Kolonialwiſſenſchaft, die h und den
Kunſtmarkt inahe unermeßliche Kataſtrophe
bildete in Amſterdam überall das Tages
geſpräch.

M t den richteten S aue er ne nen dErrichtung des illons ſelbſt hat 1,2 Milm on Baden Wie

Brand auf der Pariser Kolomalausstellung
Der hohBändische Pavilion zerstört Wieder MHonenschaden an Kunstscätzen

gütung kann die Vernichtung ſo vieler ſeltener
und koſtbarer Sammlungen nicht ungeſchehenmachen. Der Jnhalt des Jene chen Pavillons
ſtammte ſowohl von der NiederländiſchJndiſchen
Regierung und einzelnen indoneſiſchen Fürſten

äuſern, wie auch von Privatſammlern und vom
thnographiſchen Muſeum in Leyden.

Das Feuer iſt durch Kurzſchluß entſtanden.
Als es kurz vor 5 Uhr morgens entdeckt wurde,
ſtand das Gebäude bereits in hellen Flammen,
ſo daß die Feuerwehr ſich in der Haupt-
ſache darauf beſchränken mußte, die anliegenden
Gebäude zu ſchützen. Der in dem Pavillon woh-
nende holländiſche Architekt und eine Gruppe ein

Der Schaden wird r zum größten Teil durchSehcheeane debeck aber dieſe geldliche Ver eborener Tänzerinnen konnten nur mit knapper
ot gerettet werden.
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bleibt dabei, daß an dem Vorſchlag Hocvers grund-
ſfätzlich nichts geändert werden darf und er mit po
litiſchen Fragen, die zumal nur einen Teil der
Partner nicht in Verbindung gebracht
werden kann. Amerika iſt jedoch bereit, über die
ſpegziellen wirtſchaftlichen Wünſche Frankreichs mit
ſich reden zu laſſen und im Ein verſtändnis
mit Deutſchland eine Kompromiß-
löſung zu ſuchen. Angeſichts dieſer Haltung hat
die franzöſiſche Regierung am S zum
erſten Male verfucht, Deutſchland zu einer offiziellen
Aeußerung über Frankreichs bisherige Stellung
nahme zum HooverPlan zu bewegen. Wie bereits
bemerkt, ohne Erfolg.Deuiſchland wird ſich zu den Pariſer Beſpre
chungen offiziell erſt äußern, wenn ein Ergebnis
vorliegt.

punkt zu den franzöſiſchen Gegenſordern

fragt wurde, hat in e n Paris und auch in Berlin wiſſen laſſen, daß ſie
von dem Hoover-Plan von ſich ans un
ter keinen Umſtänden abzugehen be-
reit ſei.
Das Ergebnis der Pariſer Beratungen dürfte

vorausſichtlich ſein, daß man ſich auf den ameri-
kaniſchen Vermittlungsvorſchlag nach
einigen unweſentlichen aber auf die franzöſiſche
Oeffentlichkeit zugeſchnittene Veränderungen einigt,
daß alſo von Deutſchland die ungeſchützten Annni-
täten in Höhe von rund 600 Millionen Mark in deut
ſcher Währung an die Jnternationale Bank in Baſel
gezahlt werden, aber der Betrag ſofort in Form von
Krediten an Deutſchland zinslos zurückfließt. Prak-
tiſch bedeutet das, daß der HooverPlan, wenn auch
über einen kleinen Umweg, zu 100 Prozent in die
Wirklichkeit umgeſetzt wird.

Sozialiftiſche Aktivität.
Wels in London, Vreincheid in Paris

Paris, 29. Juni. Eig. Drahtb.)
raktion
reit-
Breit-

ne ng e Freitag und Smehreren franzöſiſchen lter

Beſprechungen.
er Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen Partei,

Otto Wels, der dieſer Tage in London weilte,iſt inzwiſchen nach Berlin zurückgekehrt
Wels führte in London Beſprechungen mit
dem engliſchen Außenminiſter und maßgebenden
Perſönlichkeiten der engliſchen Arbeiterpartei.
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Wir begrüßen dieſe Reiſen der ſozialiſtiſchen
Führer ins Ausland. Es iſt Aufgabe der
internationalen Politik der Sozial-
demokratie, nicht auf die Beſchlüſſe der Regie

Afex um lr
der durch die vorige Woche ſtattgefundenenWahlen geſtürzte Chef der bisherigen Dintan-

regierung.

Soſig, 29. Juni. (Eig. Funkmeldung.)
Die bulgariſche Regierung iſt am

Sonntag zurückgetreten. Mit der Neu
bildung des Kabinetts wurde der Demo

dienſt“, daß er ſein Kabinett noch heute
ſtellen werde. Er ſelbſt übernimmt außer der
Miniſterpräſidentſchaft noch das Außenminiſterinm.
Die anderen Minſterien werden don Bauern
parteilern, Links liberalen und Radi-

rungen zu warten, ſondern ſelber aktiv einzugreifen.
Nicht als Sendboten der Regierungen, wohl. aber
als Sprecher der Friedenswünſche der
Arbeiterklaſſe. Ohne führende Perſönlich-
keiten der Sozialiſtiſchen Jnternationale wäre es
überhaupt nicht zu der Entſpannung gekom-
men, die wir jetzt zu ſpüren beginnen.

O dieſe .Revo'utionäre“
Vom Generalſtreik zur HalbſtundenDemonſtration.

Die in den letzten Wochen hier und da auf-
flackernden „ſpontanen Aktionen“
KP D. und die von ihr an vielen Orten befohlenen

„Barrikadenkämpfe“ ſollten den Auftakt
zu einem politiſchen Maſſen und General-
ſtreik bilden, für den von der KPD. als Termin
der 1. Juli feſtgeſetzt worden wax. Von ihrer

e g.die KPDZentrake eine ungeheure Aufpeitſchung
der Arbeiterſchaft. Alles war für die neueſte Aktion
ſchon vorbereitet und eine Reichskonferenz der ſo
genannten Revolutionären Gewerkſchaftsoppoſition
hatte laut Befehl auch bereits den Aufruf zum
Streik beſchloſſen, als Gegenbefehl gegeben
und der ganze Spuk abgeblaſen wurde.
Als Erſatz für den „Generalſtreik“ werden jetzt zum
Kampf gegen die Notverordnung „halbſtündige
Maſſendemonſtrationen“ angekündigt.

Es ſind doch Prachtkerle, die Führer des „revo-
lutionären Proletariats“.

der

rach ſich

Partei, der die i ei, eines demokraKabinetts übernommen hat.

der Führer der ſiegreichen

kal demokraten beſegt. Innenminiſter
Demekrat Muſchanow.

Wie die Blätter melden, haben
Anhänger des r

Genf, 29. Juni. (Eig. Drahtb.)
Der deutſch-erumäniſche Handels

vertrag iſt am Sonnabend von dem General
ſekretär im rumäniſchen Handelsminiſterinm,
Popesen, und Miniſterialdirektor Poſſe vom
deutſchen Auswärtigen Amt in Genf unter
zeichnet worden. Das endgültige Jnkrafttreten
des Vertrages wird von beiden Regierungen nach
der Völkerbundsverſammlung im Septemder erhofft.
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Der Vertrag ſtellt ein völlig neuartiges
Gebilde in der Handelspolitik dar, da er
uf eine Kombination von Mei igung

Präferenzſyſtem ſtützt, Deutſchland gewährt
nien Vorzugszölle für Futtergerſte und Mais, und

zwar ein Abſchlag von den geltenden autonomen
Zollſätzen von 50 Prozent bei Futtergerſte und
60 Prozent bei Mais. Rumänien wird eine all
gemeine Ermäßigung ſeiner Zollſätze auf ſolche
Waren vornehmen, die beſonders für den deutſchen
Export nach Rumänien in Frage kommen. Man
hofft, hiermit einen Muſtervertrag für die Neu
ordnung der internationalen Handelsbeziehungen ge
ſchaffen zu haben. Neben den Vorzugszöllen
ſind auch für andere rumäniſche Produkte gewiſſe

r geſchaffen worden.

Halliſches Stadttheater.
Fr. v. Flotow: .Martha“.

haben, wenn ſie als Opernausklang an Stelle
Wolf-Ferraris „Neugierigen Frauen“
Flotows „Martha“ bringt. „Martha“ muß
einfach alle paar Jahre einmal an jeder Opern
bühne erſcheinen, ſie iſt der Schwarm aller roman-
tiſch infizierten Jungen, Aelteren und Aelteſten,
vor allem iſt die Ouvertüre aus den Kaffee

dem feiert ſie in der m Klavierausgabe
b Vierhändige noch immer hausmuſikaliſche
riumphe. Und die Oper ſelbſt iſt doch von einere gerubigen unbeſchwerten gelhagnei daß ſo

re in dieſe überwundene Gefühlswelt entführen

läßt

Von den vielen Opern und Balletten Flo
tows haben ſich eigentlich nur „Aleſſandro Stra-
della“ und „Martha“ gehalten, und das mit Recht.
Gerade in „Martha“ hat der Komponiſt Gelegen-heit, ſeine Kunſt, die ſich bei allen Anklängen an
die franzöſiſche Oper der damaligen Zeit genügend
eigenſtändig erweiſt, zu zeigen. gelangenFlotow eine Reihe veizender, ſauber gearbeiteter

rien, Duette und Terzette, Jagdchöre und Trink
lieder, zum Teil mit wirkungsvollen Koloraturen
verſehen, die alle noch friſch u v wirken,
bis auf die eine Drehorgelarie, die der Himmel
ihm vergeben mag.

Anſonſten bewies e wieder die ge
wohntepr a

e
echte Koſtüme.

i che Seite war bei Kapellmeiſtere wieder in beſten Händen. E 4
end, die Oper vom allmäh-

ten Schmalz zu befreien, er brachteSe rie. edoch den roman

Elfriede Draeger war eine graziöſe Lady
Harriet, ſie führte ihren Part ſtimmlich ſehr gut
durch und erfreute durch ſaubere Koloraturen. Für
die erkrankte Fanny Kölblin ſang Margarete
Kraemer-Bergau von der Leipziger Oper

Unſere Opernleitung wird ihren Grund gehabtſdie Nancy. Der Gaſt verfügt über einen fülligen
Mezzoſopran und bot neben der künſtleriſch voll
endeten geſanglichen Leiſtung ein durch und durch
lebendiges Spiel, wie wir es hier leider nicht allzu-
oft zu ſehen bekommen.
Willy Wilfried
beſter Verfaſſung,
Künſtler nach dieſer ſtarken
(Plumkett) ausgezeichnet.

unterricht werden die

feſtem Baß, wobei er geſchickt aus der g
Not in der Höhenlage eine Tugend ma

Heimbach war vom Menelaus zum gewöhnlichen ſeinem Schate zu ſeinen Freunden und bat ſie, dasLord Triſtan degradiert, er ſpielte dieſen als bat Weiſe e eine n u tigen
ebenſolchen Trottel, vermied jedoch jede billige Ueber
treibung und zeigte, daß er auch ſingen kann. Die
kleineren Rollen der Mägde und Diener waren mit

M. Haupt, SchmelzerC. Schwert,
gut beſetzt.

M Seeliger, g.W. Thiel und

Es gab ſtarken Beifall und viele Blun-en.
E. St.

„Junger Wirt, eeinige Wirte zum Schlachten.“
Nürnberger General-Anzeiger, 18. Februar 1908.
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„Jene Dirnbräukellnerin Th., die im Herren
mmer einſchenkt, wird ermahnt, ihre Gäſte flein zu bedienen und ſie nicht eine a

warten zu laſſen, bis ihr gefällig iſt, ihnen ein
Bier zu geben. Beſonders wenn ſie gelie

nſtand erblickt, dann kennt ſie ſich gar
aus.“ Einige Dirnbräugäſte.Reueſte Nachrichten aus dem Gebiete der Politik, 9. Juli

1848, die heutigen Münchener Neueſten Nachrichten.

Ganz große Klaſſe war Le
als Lyonel; ſtimmlich ſichtlich in
i dieſer aufſtrebende

iſtung den allerbeſten
und Gartenlokalkonzerten nicht wegzudenken, außer Eindruck. Auch Ferdinand Fran tz lag ſeine Rolle

Er war ganz der etwas
plumpe, derbe, reiche Pächter (von ſeinem Spinn-

Ladies allerdings wenig
Profit haben) und ſang beſonders den köſtlichen

r modern Empfindende ſich gern einmal Pſalm aufs noch köſtlichere Porterbier mit bier-
gpelrven

e.

Trinklied wurde ſtürmiſch da capo verlangt, was
jedoch in der Oper nicht Uſus werden ſollte. Erich

Hufſchmidit

Anzeigenkurioſa teäe

Buchkurioſitäten.
Die Bibliothek in Kopenhagen verwahrt ſeit

dem Jahre 1823 die Reſte eines äußerſt wertvollen
Buches, das den Parſen die noch heute eine Gemeinſchaft von Feueranbetern bilden und ſich über

Perſien und gewiſſe Teile Jndiens verteilen als
größtes Heiligtum gilt. Es enthält nämlich die

hre des großen Parſenprop ten t(Zarathuſtra) und iſt urſprünglich ein ch von
merkwürdigem Ausmaß geweſen, denn es beſtand
aus 12 000 zuſammengebundenen Ochſenhäuten auf
denen alles, was Zorvaſter getan, geſagt und gelehrthatte niedergeſchrieben war. Zuerſt wurde es vor
den Parſenprieſtern mit anderen heiligen Büchern

in dem bedeutendſten Tempel der Feueranbeter in
Perſien verwahrt. Als dieſer von Mohammedanern
zerſtört und niedergebrannt wurde, rettete der Ober

ieſter des Tempels unter Lebens e das ihre
lige Buch in letzter Minute. Tödli t

und mit Brandwund

ndien, wo man es in dem rſen
tempel in Bombay er Wie es von dort
nach Kopenhagen r iſt konnte bisher nie a werden, denn es iſt n
e die Prieſter ein derarte v einem land und glaubensfremden

chenkten, wie das von dem Ueberbringer bunge uptet wird. Von ihm weiß man

Reichsinnewird Zeberee x g 8 t a

dieſe Ankündigung inſofernn re der Terelen den en
aien wiederholt mit den Konſervativen ge

Das bisherige Ausmaß der liberalen
Frpeiterregierang darſte es n

Dr. Wirth hat beim r
in öäh Jx e

Reichsinnenmini

n eder

die re nen Kbei en. Man hat aber et
r Wert darauf les ſeinen
t zu vetone

Fearhen kneift.

raunſchweig
u z in n Wein degen

a i einest ennemor itn Sack, am Fr e
erkrankt und den Termin nicht wahrnehme

Aus dieſem Grunde e n ihrſchienen. Der Termin eben
Das ſieht einem Naziführer Sähnlich! Franzens wohlgenährtes S r

8 v v nicht Se ich ſel b
mußte h n e

ran glauben.Jan i und bis C. iter nicht ſelbſt verteidigener will lieber warten, bis ihn das „Dritte a

vor der Strafe bewahrt. Laßt ihn warten

tum, ging ihnend n verloren u gelangte auf nicht ganzklärte Weiſe in die Bibliothek des Vatikans.. Ai
die Juden erfuhren, daß ihre heilige Bibel dort

taten ſie ſich mit ihren e noſſen aus
n anderen italieniſchen Landen zuſammen und

baten durch ihre vornehmſten Vertreter, das ſoge
nannte Notabeln-Syndikat, den Papſt Julius II.
um Ueberlaſſung des für ſie e wertvollen Buches,
deſſen Gewicht ſie mit Gold aufzuwiegen ver

Nach unſerem Gelde boten ſie alſo eine
umme von über zwei Millionen Mark. Merk-

m rei W nte aber Julius II. das außerwdentliche Angebot des NotabelnSyndikats im
gen 1512 ab, n ſo befindet ſich das wertvolle

anuſkript noch pte im Vatikan.

Seitdem wir er haben, ſindmerkwürdige Bücher worden.

z. B. die Familie e 727che Werk mitdbuch liche cken. Das Buu au ee e r e r.lar ndMitgiſeer der a danle doh e e
h

ei andere Bu rioſitäten befinden imder Bibliothek der e e S S
en in Leningrad. r ſindätze d e ſtellen das te und T

it dar, das tet findung der
dw n r. iſt. Das

e v er II.r Krönu ren Alexat 125 Meter und ſein Gewicht
ältnismäß nelleh S u erritn ufe e Uebe erſcpingen a

ſeine

Buch

e

Vren emrtne

Ein anderes e r ſich r
zum

e re n en

r anleder, undgefaßt. De nze
ck dieſemn der Staatsdruckerei m

tellt. Es enthält die Werke des
chters Kryl o w und iormat als x e

ern wurden für das u m

S
u r a

nut erſcheinen, iſt r 7
n dürften doch
eltſamſten ſein, hart Brret
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l wo die Gäſte wurden. Dieung dez Abends hatten der Srlangeggein
er

Rontag, San 29. un

Wenn Sie mit Fräulein Helen

Beachten Sie ſolgende Baderegeln:

4. Bade nie mit leerem, abe i i
rer verurſacht Schwindelanfälle
en, letzterer Unwohlſein, Er
rzklopfen. Stunden nach

rken M it iarien Miahigeit iſt der beſe Zeitpunti
mW La nicht, ſolange das Herz infolge ra

Gehens, Laufens, Radfahrens und Seelen

ark ſchlägt. Schwere Erkrankungen oder
laganfall kann die Folge ſein. Bei nor

maler Herztätigkeit darf man auch von der
warmen Brauſe weg oder na
bad ohne Gefahr ins kalte Waſſer gehen.

2. Bade nur kurze Zeit, wenn du dich r wohl
fühlſt. Blutarme begnügen ſich ebenfalls
mit einem kurzen Bade.

4. Kühle dich vor dem Baden nicht ſo ſehr ab,
indem du ausgekleidet lange untätig herum

5. Rauche nie während oder kurz vor dem Bade,
onſt ſchädigſt du deinen Körper mehr als du

rch Baden Gutes für ihn herausholen willſt.
6. Der Schwimmer gehe mit Kopfſprung ins

Waſſer, der Nichtſchwimmer tauche mindeſtens
einmal ganz unter.

7. e müſſen durch Gummiſtöpſel oder
e

einem Sonnen

ttete Watte das Eindringen von Waſſer
x das Ohr verhüten.
8. Nach beendigtem Bade kräftig abfrottieren,

r en aber, um nicht in Schweiß zukommen, fa von unten an. Errumpfe
Beinkleider, uhe und dann erſt Hemd uſw.). ß

dich auf Schuſters

Berliner Fungbuchdrucker
beſuchen das Saaleta.

Am Sonnabend und Sonntag weilten etwa780 iner Weg in Salle Sie trafen
bendabend 357 Uhr in Halle ein und

in geſchloſſenem unte tritt deen F i h e nach den
enberg“ ud die Turnabteilung desin „Fichte“ übernommen. Am Sonntagvor

en die Berliner Gäſte mit Dampfern
n. Nach ihrer Rückkehr beſichtigten ſie

h das Saaletal, den Zoo, den Amtsgarten und
andere Sehenswürdigkeiten und fuhren am Abend
mit dem Zuge wieder nach Berlin.

Razi Rowdys gegen den Kriegsfilm
Auch am Sonnabendabend wurden vor der

Schauburg wieder Kundgebungen der Nazis
7 den dort laufenden Film „Jm Weſten
nichts Neues“ verſucht. Als Proleten ver
Heidete Studenten und höhere Schüler, dumme

uſejungen, die während des Krieges noch in den
n oder die Schulbänke drückten, zogen

auf der gegenüberliegenden Straßenſeite in Trupps
dreien und vieren vorüber und bra gen ſobald

n Polizeibeamter zu ſehen war, allerlei Rufe
aus. Jedesmal, wenn die Polizei erſchien, liefen
dieſe „Helden“ des Dritten Reiches im Geſchwind-

itt davon. Zehn Perſonen wurden trotz ihrer
nken Beine wegen ruheſtörenden Lärms zur

ige gebracht.
Sonntagsvorſtellungen

waren keine Zwiſchenfälle zu verzeichnen. Jm
Kino ſelbſt herrſchte bis jetzt bei allen Vor
ſtellungen nur immer tiefſte Ergriffenheit
über den wundervollen Film.

Die Nazis ſollen ſich geſagt ſein laſſen: Sie er
reichen gerade das Gegenteil mit ihren „Pro
teſten gegen „Jm Weſten nichts Neues“,

bamtliche WTB. dieſe Rowdytaten benennt.
le machen, wie der ſteigende Beſuch der Vor

alten

wie das Z
raſſelt
der den Beamten herbeiruft, die Beleuchtung
elbſttätig

ſen
ten.

meldeweſens einer
von beſonderer

islaterne Wenn der Löſchzug an de intrim Feuermelder eintrifftin es er i und von dem mee nähere geririſt
dert Sir nicht h wo erhalten i kann von dem Melder aus an die

meler Aus Grunde wur Wache te phoniert und je nach Lage der Dinge
hängen weitere annſchaften und räte angefordie in unmittelbarer N

r

nachts

Bedentung.
tädte
So hat man

o t

Hinweislaternen mit
eißen Pfeilen mit

Das FeuerTelegraphenn
reſpektable

Wenn man der kategoriſchen Aufforderun
einſchlagenFeuermelder:

drücken!“ (be

dann
uermeldern: „Griff

r chieht allerlei.
Uhrwerk ausgelöſt,

nge von über 90

„Scheibe
i den noch im Betrie

Da wir iehen!

der
enermelder“ verſehen, die

nächſtgelegenen Feuermelders hin

hat die
lometern.

Knopf
nopbefindlichen

N folgt,
vor allem ein

ein Raſſelwecker wird

im

Scheibe einschſagem,
Amnopf drückem!

Nenerumng tun faeufüechemn Seuermeſcemesem
e beſonders ſark. wen dir Renn vom Me

nd auf dem Papi

natürlich bilen, die mit ſämtlichen Geräten bereit e

auch
den Weg zum nächſten

in anderen v

eines Feuer werden.

in Tätigkeit geſetzt und macht den Waren auf
merkſam. Das iſt leider nötig, wei
Flegel gibt, denen es Spaß macht, die

men eitgenoſſen

oft zum Verhängnis.

es immer
Feuerwehr

Aber dieſer Raſſelwecker iſt nicht die
ſache am uermelder.

Haupt können wir es au
Durch das Drücken des

Knopfes wird ein zweites Uhrwerk ausgelöſt,
Typenrad dreht
Bauart für

elder angeſchloſſen
ſetzt ſich ein Telegraphenempfänger in
nach den beſtimmten Strom
treifen Punkte locht,

uermelders entſprechen.
lerchahe,

die der

mmer der Feuerwache

auf die Tabelle, und

elektriſ

ſellungen beweiſt, nur koſtenlos Reklame
ür den Film. armglocke

wei Sekunden nach

im ganzen

t worden iſt.

ertönt, die Sekunden

s und ſendet je nach ſei
eden Feuermelder ganz

Stromimpulſe durch die h nach der
wache, an die der

umſonſt zu ſehen. Dieſen angeneh-
n würde der Raſſelwecker ſchon Standpunkte, daß die Beſtimmung des Verſail-

Aber ſollte man ſie auch
auf dieſe Weiſe nicht erwiſchen, dann ſorgt ein (ands am Weltkriege
eigens zur Fahndung dieſer üeb
ter Polizeihund durch Aufnahme der
ihre Feſtnahme.

eltäter angeſtell muß.
Spuren fürſder U

ein
ner

ſpezielle
Feuer
n

ng, der

Trauerbotſchaft vom Vaumarkt

ion Halle mit, daß dieſes Proe
ne insbeſondere des

die igung der Erweiter
hauſen des Halle und desr Ammendorf. die Arbeiten in

erem Umfange wieder au mmen wer
Rt 72 le jufließen, ſei

3
2

Damit wird die zu Beginn des Jahres nach
den Projekten ſo re ich erſcheinende Bautätigkeit
Kieſes Sommers um eine weitere Entitäu
ung vermehtt. Von den zahlreichen Projekten,

bahn infolge des Hoover
Weißenfels zurückzieht,
ondern auch unverſtändlich.

laſtung des

gerade die dr

in dieſen

nun vorübergehen wird. Man hätte

Baumarktes ne gtaſchon in Angriff nehmen könnenuch jetzt 2
ückende Not der Halliſchen
Monaten herabzumindern.

Eusbau der Strecke Halle Weißenfels zurückgeſtellt
Zur Fis e des Ausbaues des dritten und die zu Beginn des

vierten eſes Hall

73

uſe eingeſchatet,
r, die

Jahres vorgeſehen waren,

Bau der Pädagogiſchen

e hoffent
alſo r

mpulſen in Papier-
ummer des

Der Beamte, der im
die Apparate

ieſt die Lochziffer, wirft einen Blick heute mittag in einer Studentenverſammlung ein

ſieht ſofort, von welchem Feuermelder aus
alarmier

Die Telegraphenanlage iſt mit einer kompliziertena g paratur derbunden,
intreffen der Meldung

automatiſch der Störungswecker, lizei und durch
wird den. Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede kämpfte er

die
die

e diſt nicht nur ſehr bedauentch, Warum alſo dieſe Aengſtlichkeit?

umr

Feuerme

e ſo die genaue Feſtſtellung

usrückens.
Zeit vom Eintreffen des Alarms bis
Ausdrücken dauert 20 bis 25 Sekunden

bei Tage, bis 45 Sekunden bei Nacht.

der Zeit des
Die

Eine ſehr wichtige Frage könnte man noch auf
werfen, was nützen die Feuermelder, wenn
irgendwo ein Leitungsdraht reißt. Doch ſo dumm
ſind unſere Techniker nicht, daß ſie d Schwie

euermelderanlage arbei-

automatiſ
ſtimmten
gegeben iſt,

Melder, die ſich bei einer be
ratur, wie ſie durch er
ſttätig in gung n.

nſtaltun
Mittwoch, den 1. Juli, abends 20 Uhr,

renner über„Das Mädel in der SAJ.“.
Freitag, den 3. Juli, abends 20 Uhr,

Volkspark“ Privatdozentin Dr.

„Die religiss politiſche Bewegung Jndiens“.
beideun h ehe e e. See

Natürlich kan ndie Feuerwehr jederzeit auch tele
oniſch alarmiert werden. uermelder allein
er gen noch nicht für Feuerſchutz, es

muß auch Waſſerür 4 en im h rund r
i ig kontrolliert werden.

er ſche Feuerſchutz iſt namentlich
auch durch die neueſte euerung ſo modern
eingerichtet, daß er den höchſten Anſprüchen ge
nügen kann.

die Erhaltung der körperlichen Leiſtungsfähigkeit
und für Fortbildung der Feuerwehrleute geſorgt.

Hoffentlich hat dieſe Uebung auch die Seebener
Einwohner überzeugt, daß eine Freiwilligeſrweyr ür jeden Ort unertäß-
lich iſt.

NaziHetze und kein Ende
Jetzt dürfen die Razi Studenten ſchon vor der Univerſität

Hetzreden gegen
Jeder deutſche Staatsbürger ſteht auf dem

ler Vertrages von der Alleinſchuld Deutſch
zumindeſt abgeändert werden

Jn und an n man harzeugung gelangt, daß keiner u igund keiner allein ſchuldi iſt. u dieſem Grunde

verſtehen, wenn am heutigen
Tage an allen Hochſchulen Kundgebungen gegen den
Verſailler Vertrag ſtattfinden im Sinne einer Re
viſion dieſes Vertrages.

In Halle aber leiſtet man ſich und das iſt
ſchon nicht mehr ungewöhnlich bei dieſem An
iaß die tollſten Provokationen, die mit einem
Kampfe gegen die Alleinſchuld Deutſchlands am
Weltkriege, mit einem Kampfe gegen den Ver
ſailler Vertrag nichts mehr zu tun haben.

Mit großen Geſten und lautem Getöſe hielt

nationaliſtiſcher Student eine Brandrede gegen den
Verſailler Vertrag und die Männer, die uns den
Weg über Dawes und Young in Schmach und Un
ehre geführt hätten, wobei er nicht gve 5 daß nur die rnational e nh die einzige Vertreterin der nationalen

ange ſei, 7 Niede durch die
niverſttäts- und Miniſterialbehör

den Staat halten
allerdings nur mit Worten gegen das Bonn

zentum, das ſich unſeres Wiſſens nirgends ſo ſehr
breit macht, als gerade bei den Herren Natio
nalſozialiſten. Der Schluß der Rede war die
nun ſchon alltäglich gewordene Floskel, daß der
g. der Rache“ bald da ſein werde und daß dieMe thaber der heutigen Staates ſich dann hüten
mögen vor der erwachenden deutſchen Jugend.

Soweit wir darüber vrientiert ſind, müſſen
ſämtliche Reden, die in der Univerſität angeſchlagen
oder gehalten werden, dem h etariat

egt werden. i Anſchlägenr Einſicht vorgel
er ſozialiſtiſchen T Wdenlercha iſt das Univerſi

tätsſekretariat immer ſehr bedenklich und
ſehr vorſichtig.

et re haupt Durchſicht
n über zur e

den Staat u
Verwunderl Il ch hrrw v n es nicht mehr, ſeitdem es hier i lle ich gewordenoneſet cüiſtiſe a e h e

Praera und dabei zur Hilfe erier v
Po e heute wieder der

g. s in voller Montur heranholen, w
all war.

or dem Heil“ allerdings werden wir
nicht aus Angſt in den Boden ſinken!

„Amzüge aufgelöſt
Der Polizeibe richt meldet, daß am Sonnta hen en Um gert an der Saale

u

meldet waren.
Wie wir feſtgeſtellt haben

um die

und

erſt Anfang

9 Uhr in Ammendorf Umzüge auf „Jnventurausverk diegelö enden u ſte v ſie nicht ange n s erh. Juguſt. und zwar

ährdet, wenn ſie möglichſt geſchloſſen Sonderveranſtaltungen vonmarſchier x Der Innenminiſter Branche die Auerertäufe

die Notverord worden r bis zu ihrer Ausverkaufsveranſtaltung

25StückPackungen werden demnach nicht

Unzuläfſige Verlängerung
der Saiſon und InventurAusverkäufe

Zu den bevorſtehenden Sommer Saiſon und
in der Zeit vom

innerhalb dieſer zwe ſtattfindenhandelte es ſich in dürfen, wird von der Sandedtammeg darauf hin
erveranſtaltungen

buchdrucker, die in Halle und m weilten kurz vor und nach dem Saiſon und Jnventur

rmen,
als üblich anerkannt

tattfinden dürfen, da ſie als Vorweghrt werden ſoll. nichtnahme der Saiſon und ZInventurausverkau

rer angeſpt en de en es
n erlaubt, inne a am 10 z m nach der ei ehe eben ſore lanne e

n die 3 von denſeingelnen Firma eine Sonderveranſtaltung dürch-r kommenden 7 Irs gab zu n, da eine ſolche Veranſtaltung als un
eine Vergogerung ein. gigaretten in rausverkau nſtaltung a wird.

e

See

ee e

war a

S

an

e

m

an

m

4 r
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eeeeree r Landkreis er da 1 r r ſo weit äb er die
umann,Po n aus Gäſtehen e ehe ebezkereirrt b vn Kreiskommnnalarztes. We ez e Medizinalrates Dr. Doe ferse Lege getétet edes

Sprechſtunden in Lützen, xchaf Juni tunDürrenberg und Schkeuditz im Juli aus. u üe in ver
Gemüts, und Nervenkranke. Bahnſtrecke c Merſeburg das FuhrAm ne pormit von werk des Landwirts pfel aus Schkopan

is 115 Uhr, halt der Direktor der Vandesheil durch den 822 Dabei
anſtalt Altſcherbiß in Merſeburg im Geſundheit? wurde ein ſofort getötet das andere
amt, Chriſtianenſtraße 28, eine Sprechlinnde für muße werden. Perſonen ſind glück

eeeeecceeeeeeeeegeeenie erſebung ab Die Spre h weil er die
4Kommnngzis unter ſich. In der ihnen eigenen nicht geſchloſſen hatte.

Art tobten ſich in der letzten Nacht Kommu-
niſten und Nazis auf dem RNulandplatz in r Jugendarbeit. Unter VorſitzDiskuſſion aus. Jn handgreiflicher des Kreisjugendpflegers fand in unſerem Jugend

iſe verſuchten ſie ſich rrleit ihren „politiheim, das die Jugend ſelbſt neu eingerichtet hat,m Standpunkt einzubläuen. Beim Erſcheinen ſeine Verſammlung der Ufa Leute und der Freunde
er e war die ganze Bande tapfer genug, der Jugendpflege und Erwachſenenbildung t

auszurücken. wurden Pläne über den weiteren Au 5Des Morgen in der Frühe. Zu einer Schlä dert und Erwachſenenbildung beſprochen.
ge rei kam es geſtern morgen gegen 3.35 Uhr in ſFü
einer größeren tauration der Stadt. Die den Jugendlichen, beſonders unter den arbeitsloſen
Schlägerei entſtand durch einen betrunkenenſgugendlichen, vorhanden. Die Arbeitsgemeinſchaft
Kraftwagenführer. Die Polizei mußte ſchließ findet ſich jeden Donnerstag abend im
lich eingreifen und das Lokal räumen. Die Aus zuſammen. Am 16. Juli wird der 3
einanderſetzungen wurden dann auf der Straße pfleger einen Vortrag über Entſtehung und Entwick
vor dem Lokal fortgeſetzt, da der betrunkene Fahrer lung des Menſchen mit Lich n halten. Alle
durchaus mit ſeinem h fahren wollte, was Anweſenden gaben ihrer Freude darüber Audruck,
jedoch verhindert werden konnte. Bei dieſer Ge daß das Jugendheim nun wieder der Jugend zur
legenheit müſſen wir unſer Erſtaunen darüber Verfügung ſteht. z

Der Eis bär im halliſchen Zoo nimmt ein kühles Bad, um ſich vor der Hitze zu ſchützen.

WMetallarbeiter und Gewerkſchaftskongreß
Die halliſchen Metallarbeiter nahmen in einer r ger Wer t e Rev e

Bertreterverſammlung Stellung zumffapitaliſtiſchen Wirtſchaft, daß ſie die itenden ſitzung erhielt für die Erd und Planierungs- Winter immer ſchlimmer, ſo daß am Ende desGewerkſchaftskongreß in Frankfurt a. M. Der An-ſorganiſiert (natürlich nur bei der Arbeit) en e euen Schule den uſchlag Jahres wohl J rozent der ne
laß dazu war die notwendig gewordene Aufſtellung zum Zweck eines erhöhten Arbeitsertrages. Aber Maurermeiſter Groſſe (Wettin) für 2521 Mk. als Wohlfahrtserwerbsloſe ſind.eines Kandidaten zu der am 26. Juli erfolgen aus dieſer Organiſation in der Produktion er indeſtfordernder. Die Ausführung einer Stütz z den Fürſorgeausgaben aus dem Do
den Urwahl der Delegierten zum Kongreß. Die wächſt die Organiſation der Arbeitenden als Klaſſe mauer am Schulhof der neuen Schule wurde eben-tationsrentenfonds wurden dabei bei
Vertreterverſammlung kam in ihren Erörterungenſund zur Regelung ihrer Arbeitsbedingungen. Jn falls der Firma Groſſe zum Koſtenanſchlag von einer Geſamtausgabe von 40 000 Mk. vom Bezirks

er

Die ſchlimme Finanzlage
Wettin. der Stadtverordneten (4,8 Prozent) hatte. Die per werden den

leider nur ſelten über formale und kleinliche Dinge dieſem Sinn ſind die Gewerkſchaften ein Ergebnis j jdw Der r eröffnetſder kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe, 2084 Mk. zugeſprochen. Bei a n W. v ganze 500 (fünfhundert) Mark be
ie mlung mit dem Hinweis, daß die Friſten ihre andere en Seite ugt Ausban der Poſtſtraße über Lettewitz Die Entſchädigungsgebühr für den Bala n einer ordentlichen e e. n e m Welt gerroneten, ber ſegt den ghtgerre ver
mmlung mit den oben genannten e duet iritt, wurde auf monatlich 200 Mk. mit 7 Stimmenehr t werden konnten, daß dieſe Verſamm- Aber die Gewerkſchaften ſind nicht nur eine ging die Stadtveror etenverſezn mine nochmals der Bürgerlichen bei 6 Enthaltungen der Linken

üng als außerordentliche nach den Beſtimmungen er g hnkampfmaſchige, ſie ſind auch die Träger eingehend darauf ein, daß es ſehr zu bedauern t feſtgeſetzt
des Ortsſtatuts gilt. Danach gab Krüger eine De e r nttaen Wir t daß hier auf die einzige traße nach Wettin nichtund Organe der zukünftigen Wirtſchaft, mehr Wert gelegt wird, und die Lwisſteuerzabier Eine Erhöhung der Bierſteuer auf 100 Prozent

der ſozialiſtiſchen. Die jetzige hat nicht von Ewig qus Wettin ßurg die ſchlechten Straßenverhältniſſe wurde gefordert. Der Etat von 1980 hat ein

f Zeit 60 Prozent der halliſchen Mitglieder um
ſſen.

Jn der Debatte, die von Gröbel ſpäter ge-
äftsordnungsmäßig als unzuläſſig bezeichnet

wurde, kam allſeitig zum Ausdruck, daß die bisherige
Faſſung des Ortsſtatuts und die bisherige Praxis
ein Unrecht an den Arbeitsloſen bedeute. Eine

rung müſſe erfolgen. Die Proteſtler wurden
mit ihrer Beſchwerde an den Verbandsausſchuß
verwieſen. 27 der Delegierten waren Arbeitsloſe.
Eine glückliche Einleitung der Tagung bedeutete
die Debatte nicht.

Dann ſtkizzierte Dreſcher kurz die Zeit, in der

h ab über é r rvon Delegierten für die Erwerbsloſen, dieſe de t.keit beſtanden und wird auch nicht ewig peeen immer wieder geſchädigt werden. Gegen die Lette Defizit von annähernd 60 000 Mk. Die Erhöhungbleiben. Jſt ihr nterger gekommen e witzer Beſitzer ſoll endlich mit dem Enteignungs der Bierſteuer wurde dennoch einſtimmig ab
deutende Männer der ſozialiſtiſchen Bewegung: geſetz vorgegangen werden. Die Straße muß jetztſgelehnt. Auch eine Beteiligung des Kreiſes an
Mary, Engels, Laſſalle, Bebel haben wenigſtens eine befahrbare Decke erhalten. der Bierſteuer wurde abgelehnt. J
ſich mit ihren Erwartungen über das Tempo Ein Antrag des Magiſtrats zur Beſchaf-- Bei der Uebernahme von Polizeikoſten
des Ablaufs der Entwicklung geirrt. Wie können fung von Mitteln aus dem Ausgkleichsfonds auf die Stadt wen der oft in Anſpruch genomme

o eeeaeeereea eceee eecübli anonade der auf dieSchoße der alten ſoweit entwickelt hat, daß ſie ein erſchreckendes Finanzbild der Siadt. Bürgerlichen ſchoben T die rötigen
lebensfähig iſt, wird und darf die alte zu Dennoch wirkte es ſehr eigenartig, daß der Antrag Koſten von 182,06 Mk. der KPD.Fraktion aufs
grunde gehen. keine Genehmigung fand, obwohl die Stadt am Konto und ſtimmten für Annahme mit 7 Sti

Die Ausſprache, in der Japp, Ende des Jahres 1930 220 Erwerbsloſe (8,7 Pro bei 8 Enthaltungen der SPD.Fraktion, gegen die
Schneidewind, Groß und König im zent der Einwohnerſchaft) und 139 Ausgeſteuerte Stimmen der Kommuniſten,
oppiſitionellen, Schneider und Lange in zuder diesjährige Gewerkſchaftskongreß ſtattfinden 9 nbeleuchtete an Pr r Fmnendemz i a der Der tion

örter er ſich befaſſen ſoll. palle ublich, r eilte z ure n 2edrert e tie e dent e. Die veue Eifterdräcke der Mäbssſ ter e. hen gar ars gen.
Shneidewind, Möbins, Sqhneider, mußte ihnen im Schlußwort das van Mitter.! Die Merſeburger Ueberlandbahnenſdie Ueberquerung der Elſter entfallen. Die Pfeiler
z er a T m t ver a Viee über t A G. ſchreibt uns: und Widerlager werden auf Betonpfählen ruhen,t aen hege Sorderongebegenheiten Rat er iicher Diſziplin r hätten, würde es Wie bekannt, ſchweben ſchon ſeit Jahren die mit Ausnahme der zwei Sukrlagti a 7

letzte Redner ging näher auf die Tagesordnung des in Halle nicht vorwärts ge nn. Von beſonderer Projekte der Mübag, ihre Bahnanlage zwiſchen fundamente erhalten. Die
ſſes ei t die Bedeutung war ſeine Kritik an den ſeichten Aus- Ammendorf und Merſeburg von der ſämtlich mittels einer großen Dampframme in denehe t e e ehe en e S de e en et e en eeeeteeAls Delegierte in Vorſchlag gebracht wur tahr darin liege, daß ſie die Arbeitermaſſen zu ö,r er neben dieſe zu verlegen, um für die Labhn für die Landpfeiler auf der Wieſeden W der nuthch e e Tr Fe Erugſchlüſſen verleiten. und den übrigen öffentlichen Verkehr Erleichte ſind in vollem r Mit dem Errichten der

von der 9 m Je r on der e rungen auf der Chauſſe zu erbringen. Dieſe Pro Holzge f er des Ska onse n i S. n r m rrra e jekte mußten en lens der erforderlichen für die iler und die rbahnkonſtruktion iſtmil Lange. Die Gelbſtinsesverſuch wegen Mittel immer wieder zurückgeſtellt werden. Durch begonnen worden. Eine große Betonmiſchmaſchine
e Nur auf Weh De r gr. l Famitienfſtreitigkeiten. die in nächſter Zeit geplanten durchgreifenden Jn für die Herſtellung des benötigten Betons iſt auf

Geſtern abend verſuchte ein 23jähriger Mann in Ammendorf, die von den S r ge

ſtandſetzungsarbeiten an der erſten Elſterflutbrücke Gerüſten ſo hoch aufgeſtellt, daß die Maſſen mittels

z kleiner Loren ohne Hebevorrichtungen gleich anfchwindenden Ausnahmen gewerkſchaftstre u. durchſchneiden. Er konnte wieder auf den Weg der fordert wurden, ſah ſich die Mübag veranlaßt, als
Anfang des Geſamtprojekts für den Bahnverkehr

Ort und Stelle hingeſchüttet werden können.
Na ſtellung der Bauarbeiten an der

eine eigene, 160 Meter lange Brücke zu bauen, aß
li Ae bei Kurzarbeit, die den luſtvon chmittlich 14 bis 16 Mk. bei Feriennahme! Politik und Biergläſer. Jn der Nacht S Bogen an dieſer Stelle be ne ofal der Kurzarbeiterunterſtützung mit Sonntag wurde ein auf der Saale fahrendes d rhurch werden in allererſter Linie die und der Vahnverkehr aus der Straße entfernt

ſich bringt. von der Giebichenſteiner Brücke mit Bie alen Brücken entlaſtet und für den Fahr werden können und damit nach Beu ung maß
ührung des eige Sachverſtändiger eine gang erheb

iche Verbeſſerun nüber dem jetziZuſtand erbracht in. 8 wewennoer jebigenGewerkſchaften
der Geſellſchafts entwicklung Sturz vom Gaul. Beim Akademiſchen Reiter Weg Boe geplant, ſo daß a diee vor halliſchen Metall n r r r ehe h e Ton n Biere ben de an rege e n

nbruch zu. ereignetearbeitern. r is b ſiy einen Bei zu be der e verſchwinden werden. die Kinder von eher die an dem

ei Mo Dienstag findetJn einem großangelegten Referat ndelte Bolkvarkgeſtern abend r o St in e er onderer Umſtände balber kein Konzert ſtatt.
rma Wa Freyta 15. M 1arbeiterverſammlkung Genoſſe Schlie hegten den. Se a ken wen za der Ar

ſt edt (Berlin) gewerkſchaftliche Grund- t die reine Operette Der ſidele ten durch e nicht wird, An
auſ Hanungen, Solange es eine tapitaliſtiſche Rat gen a e du en ſein. Die Koſten für das traße gwWirtſchaftsweiſe gibt, wird es auch Gewerkſchaften e e lange Brückenbauwerk werden rund ſthurm um. Es ſſt direkt als ein Wunder
geben und niemand wird ſie beſeitigen oder zer Bergmann, Trude veſchäftigt. 140 000 Mk. betragen. Die Brücke wird aus Eiſen daß bei dieſem Sturz niemand verkeht

Bau di Brücke wurde von derDer Bau dieſer eigenen

eeee rerm22d „„-„„„„SZ JS2An Zucker 39aren Grunchvernanreyr
Dor Körper braucht inn, Zueker nährtt
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war mehr im Angriff, doch wu wußte ſich Spram
immer wieder ſehr geſchickt frei t machen.der Kampf Bartholomens (Halle) und Zuo

mann (Leipzig) keinen Sieger. Einen ver
r Verlauf nahmdem Olympieteilnehmer n
Sareret r W Malecki (Leipzig).

Schon 50 Sekunden wurde der Leipziger durch
Ueberwu r beide Schultern gebracht. Die Be

nung pg (Halle) und Schie (Leipzig)
te, r Hallenſer mehr vom Kampfhatte unen den m
n einem Herausforderungskampf Meye gegenegen. Auch im zweiten Kampf Saldeweinſg de (Reichsbanner) ſiegte Meye bereits nachh

r ener (Halle) gegen Weißmann (Eeipzig), ſiegte der 48 Sekunden. Auf Wunſch von Malecki fandlliſche Vertreter. Der Olympiateilnehmer 29 ein Revanchekampf gegen deſſen Be2:11,1 ar es aber ſich r M a in zeigte ſich als der zähere Kämpfer. Sein zwinger Schedler ſtatt. Die Revanche glückteer, die tes Frer e Reie Gegner wehrte ſich war energiſch, wurde aber nach jedoch nur halb nach zehn Minuten e

die in ihr wirken. Daher iſt bei l. 1, r 5 Minuten 15 Sekunden von Baldewein r wech on verlaufene Kampf unentſchieden
riwer auth grötter Fraimut) Waſferbalſpiel Halle Kwicgan 8:2 (4:1). verlief auch der Kampf Meye beenr Zwickau kommt R uſchel (Leipzig). Es gelang keinem der Nio Jm Cehawetgednie wurde der EBtädtekampf

durg zum erſten tbaren einen ent nden Vorteil zu erlangen, ſo da von Halle mit 10:4 Punkten gewonnen.m en betrachtet, zeigte der prerfolg. Der rf bringt ſofort den nach Minuten Unentſchieden a Die et et Kämpfe war korrekt, die Kampf
tr Ausg eich. Halle kann durch gutes iel das wurde. alls unentſchieden trennten ſich Graffrichter W in ihren Entſcheidungen keinen

eſultat bis zur e L x In der (Halle) und Schramme (Leipzig). Der Hallenſer Widerf rfpruch
Die Veranſtaltung war an beiden S Fret e reſere h Svortfeſt in Dieskaur Besiehung as Spiel wurde fair und dine
des RegattaKlubs, zu dem geführt. R gre d. r auch diesmal die qm Dieskauer Teich boten ein prächtiges

eingefunde ite dar in der Freun aftsgruppe zuſammengeSchauſpier hatten Auch die „Oppo“ h bei der Ver r Vereine t. Reichs- Arbeiter Der Sonntag wurde mit einer Stgfeite zwiſchen
S nicht abſeits e es amſſportwoche zu einem Feſt der Arbeiter gemacht. Radfahrern und Turnern „Rund um den 2

ittwoch nach r adfahr ührungen Während der ganzen Woche fanden Handball- und Amtsbe zirk“ eröffnet. Dabei ſiegten die Rad 4
gewag einige nen vom Rade zu ſtoßen, Radballſpiele ſtatt, die immer einen guten Beſuch fahrer. Am Nachmittag fand ein
o nahm ſie Sonnabend im Dunkeln an der aufzuweiſen hatten. Am Sonnabend ſah man ein Aufmarſch der Vereine am Friedrichsbad

Hafenbahnbrücke (Latcherzipfel) Aufſtellung, um Handballſpiel dem Gemeindepla Dieskaudie i nte Boot rt mit ihrem bereits zur e z das 5:5 e n ſtatt. Von hier aus ging es geſchloſſen zum Ge S
Lächevlichkeit gewordenen „Rot Sport zu neh d Zuſchauer, insgeſamt 1500 Menſchen, meindeſportplatz Can en a. Der BezirksvertreterSe feurige u Vobeninſei pfangen. Wir gönnen jedem ſeinen Spaß! derſammelten 7 W. Raſch ſprach in ſeiner rauhen, aber mar-

verſammelten ſich alsdann auf dem neuen Platz aſch ſprach in hkommend, vbrücke, ſtarke Aufmerk r W Skauer Buſch (Der Platz war leider dank kanten Art und wies auf die Bedeutung des Tages

ſomteit er nd u kämpfenDie nene Die leich:athletiſchen Wettkämpfe des en Bürgermeiſters Stein metz bis vor r die ſongſe Aen en zu, zu kämpf
Vere wei Wochen noch immer ohne Zaun. Der Ar- ue e e c en nhatte i ſtreng auf die Teilnahme n u rſFelder auf. Gute Leiſtungen zeigte die Fugendſſur den Zaun beſchaffen.) Auf dem Plas begrußte legeä Genoſſe Paul Raſch die Gäſte und wies auf die (Dieskau) 13 100 Meter Jugend: 1. Ebner Sbei ſolchen a See Prne er r ca a W t Stert u Bedeutung der Woche und der Olympiade in Wien (Dieskau) 125, 2. Schar (Dieskau) 132, 8. Bufle

ande ti hin. Die Jugend führte das Feſtſpiel: „Neu 13,8 Sek. Die Pendelſtafette für Sportler wurde600 i S rehmer nahe m gzitigr e r r e: gutes Ergebnis. Nachſtehend die land“ das guten Anklang fand. Ein von Dieskau in 522 vor Naundorf mit 52,8 und
b 2 re friſche braune Geſtalte Syertler; 109,Weiar an Astaſe: u. Spelepbes (Fichte(Fackelzug, an dem ſich über 800 Perſonen be Se in 53,9 Sek. gewonnen. Jn derſelben
die beſte Werbung für den theiterſporigedanten e teiligten, und das Abbrennen eines großen Holz Stafette für Jugendliche ſiegte Zwintſchöna inwaren. m ſu Frg Set. S i. e haufens unter Mitwirkung eines Sprechchors der 52,4 Sek.

xgattaKlub, „dann die Keg e St d. derer, e (es waren mil e e S. es
bundestrenen e e (Fichte) 29,50 Meter,Sohne i Wo mee Sie ichte) 28.86 Merſeburg, den 29. Juni. (A. F') vorſtellte. r im Gegenſa woanderen ſabotierten!), weiter die Freie e die 89 s Der Reichs re etterſporttag wurde einige Sachen als Ständchen er den
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Dürr feld und ein Vertreter h

Die r hatten die Radfahrer, be dte e Fr3

Eine Kundgchung sorialistischer Kulturmen nur die Angehörigen der aufge Zochner (Fichte) a wetg 3 Althaus 5,05 Meter.

vereinigu die Athleterpereing „Ger M ick jmania daſenfet und Adler“ e e e Er hier am Sonnabend durch einen erſtri g aufoe 7 ſiſen e enlaut an gigt Se Turn- unſer n e reren r rmonie.e Fi r beiden e e S 2 a. n u in iegtu et e e n ar er Um 14 Uhr hatten ſi a erio ozurü chteVereine h brücke di enſchenma melt, um ſichmit je 15 S angetreten, ſener alſo a die S. e n n a i r e ehe eiten die e hier zuſgnnnon ren des ercwa errettungs
Hälfte aller Beteiligten. Juagnd, 100- Meter Lauf: I. Loot (BlauWeiß) 13.4 W en tte, wie Arbeiterturner, Naturfreunden be dem Stadton, wo fich etwa tauſend Keih i e er t unag, eng Merſeburg und Volkschor. um e ehe ehe en nhen eingefunden hatten, marſchierten die Saat in e Fia dichtonf. Nutzen unſerer Arbeiterfeſte ſich immer weiter aus der Arbeiterwaſſerſportler. Wohl an

ortler vor die Tribünen, wo Genoſſe Feſt er B. obde s Meter. Pohl Fichte baut. Der Fanfarenchor der SAJ. leitete denSudwi S Weiß) 5 Meter. 45100-Meter 90 boote, voran der ſtolze Vierer. Wittenn wie
ing W a Anſprache J Hier mat faſe Seaſene T. den weiß r e Abend ein und dann folgten in bunter Reihe der Berliner ſagt, bewegte ſich ein für Merſeburg

n einer Lautſprechera ortlext jed Olympiavorfühvungen von Turnern und Tur-wuß a a e e e ieſer t r re Aen s Dlnerinnen aus Leung und Merſeburg, ſaubere r ä Jwhuin, z hof eie nene
Aufmarſch ſehnſh fo machte ſi mar hre n r e d rei Schie 806 Ruſiſtüge von den Naturfreunden Leunas, Volks Ziltie durg z Waterloobrücke, doch ach, mit des
bei den Teilnehmern Ung Werten laſſe 1, Richter (Vlau- ne Und gymnaſtiſche Tänze, ausgeführt von der eſchickes ten Zwei Matchen waren zuren mußte. Jn Pun n weiß d Sei e Sie n St. 5. Lehmenn SAJ, Merſeburg, den Naturfreunden von Leuna h rn ötzlich kippte ihr Boot um und e

i ſolchen nheiten können alle unſere 10 et MeterLauf B I. Ho Agund Arbeiterturnerinnen und von Turnern pracht ſt iend im Waſſ M Nicht genu dewit,
Spertler noh wiel lernen Se er Erene e e o gusgefahrte Deiſtungen an Serten. tohnie e Linie her fahrendes So m re
0 c begann mit den 2. Brett (Fichte) 10,8 Höber s 10,6 Sei Einige Begrüßungsworte der eitig ausweichen, es fuhr gegen das ve

ungen, die die Ange e ägr ä eterLauf: Raſt des A e r Jahn, Ge oot und ſein Inſaſſe Kog ebenfalls insdes Vereins Fichte zu den Klängen ihrer 77 z Beyer Sia 7 Sek., 3. Schrher t mann. Eine ſehr ſchöne und de a Drei Mitglieder des Rettungsdienſtes emg

e vorführten und die einen bef riedigenden veranſtaltung, der man nur den Raum wünſchen die Saaler hinterließen. Man möchte wünſchen, daß h wie n Leung zu dem Empfangsabend der e Srunelhaten r ſſer. und
n alle Sportler ausführen, aber AthletenMatch galle Leipzig Wiener Sportler geboten hatte. uletzt fanden auf dem Kaſerne a

weiß, welche Schwierigkeiten veh anderer denn der Turner Sehr gut ſchnitten die halliſchen Athleten, Jn blendendem 7 veranſtaltete amſeben an tark u tie verſchiedene Spiele in
bewegen. Es folgten Reigen der Die Beſuch aus Sei g Aatten, ab ich die en Wer We n ger Ve z vereinigte noch einmal die Mit

rer und dann knallten die Startſchüſſe s 2 Ter mußten ſich mit einem Unentſchieden be her unter der uagen und bewährten Stab
„glieder des Arbeiterſports ſowie ſeine Gäſte imh de e Kamgſe ne tieſe heben er e Den m r führung ſeines Dirigenten Leo Schön bach ein Neuen Schützenhaus“ zu einem gemütlichen Bei

Naturfreunde e Volkstä und zu „ſonders erfreulich iſt der e Ringer, prachtvolles Konzert, Luhs Teil mit w. 1.
Lent krönte ein en baltſpiel z denn kein einziger Hallenſer rde beſiegt; mit en r hatten ein Die ranſtaltungen des Merſeburger Arbeiter

Die e- Mannſchaft ſchlug 2:.1 die Kom 10:4 en er Sieg echt aus. orttages haben r. was Stbinati u Na Wer Ebenfalls ſehr r wurde in den Gewichtsſou ungsarbeit vermag
wir das Fazit, ſo können wir ſagen, ſo r ein tall vieden ſein kann. Zufw ſern ſUiſa a rd e Reichs Ardeiterioritagtat ſtelltr e t cünftg e en 6 e den r r auch in Artern

ultur und

organiſierung erfolgt undvor allem die Angehörigen der nd e n e r dem ort 723 i n Freitag e en er en I
h ſtärker an derar gen J ande ene reine wirkten mi m Frei oren letztere ſehr rf alsranſtaltungen beteiligen. cher h neten de e tend die Freidenker im Goe en r fehlte die Spiele

r N clich die B Im a 2 e Feierſtunde ab, die Rad einem impoſanten ümzug wickelte ſich
Her Abend im Bad e e wir ehe gegen 7 r w. r ſich die dann de r v rer rä rer einem a e n reine mitUeber 600 waren erſchienen, als derſvald mann m e a r Be dem Marktplatz. Jnwirkten. Den größten e hatten

Kartellvorſitzende die Vevanſtal tung e halliſche Sieg e e ſte Runde verlief unter Reihenfolge wechſelten die Darbietungen ohne ifel die hier zum erſtenmal gegeigten
ete. Der Arbeiter Waſſerrettungs n. Der Hallenſer kam dann her Kereine ab immer mit lebhaftem Beifall derſPuſ yvall ſpiele. Das Handballſpiel Artern 1
J ſt den oine re bei der er e i a gute rege ger 900 bis 1000 Zuſchauer begleitet. 4 n e konnte Artern mit 9:2 alsvun mi mitnahmen.W e n in. Im Ken de r veiden Le dille und Der Sonntagvormittag war Handballſpielen ſſere Mannſchaft jür ſich entſcheiden
uchen des Strombettes durch einen Taucher mit Schaale zeigte ſich dile anf

r arpare Viel Heiterkeit ten 55 vierſſicherer. e kam Da W aberfidelen ſikanten durch ihre gro reichte ein r. Jm Federgewi n Bei den FrauenSpannend waren die e re e e ſei (Halle) rts Breslau

Le m bei den Männernr e Tee er e n Zeeſet 5 ehren l. vei einen t in Amſterdam ſtellte
r tereſſe fand das gtäd t erſte Runde giemlich ogl u war W (Halle) mit 4,12 Meter einen neuenSe allſpiel u z J ach Plee der erkä einen deutſchen Rekord auf.

icau, che ren v 4nſpiel hoch konnte. ſie Thieme und Beim Leichtathletik DeutReſultat aben und S S rer 1 nen ee 4250 RMeter: 1. m wſ i geet tvennten u e d W Punkte.
227 den Ringerndie und ionn nen n in ſtellte mit 1 De einen neuenu W L 2 e. n e eltrekord im ad ſehen 92

r h a e e Shuterel In Setvoig ander ſich die DT., und DSB.



Sigte Sauchſtädt, eaig die ein einen t h
W am ihre 34de a er Meiſte tS iſt und ſeinerzeit die ii Lauchſtädts Schüler W 4 JJ de en gegen Steuden r ne e ch da etW Eine e en w T ken, noch nichttädter man jachenthal 17:4. Mehrere gemeldeted nicht, ſo drei Mannſchaften aus Weutene h m m S
t die durch r a 8 v z n rübrigen h z i ch an den inre e r r F. S rn Der Führer kann vone e er aufmo e ſchier die lle ſinten her in den ſeltenſten Fällen ſehen, c vorne nd Keree t an üchen S gen will. Wenn kurz, ehe er an dem e v

die S 1 r n rn u hit mit 4n le t und eine on ausſteig es ihmZytewhe khles e 3 e neu noch h u kguszuwe reckli urErſolg in Schafſtädt e e Lngen oder za en iſt dann meiſtens die
r. den Leichtſinnigen. Abgeſehen davonDer ReichsArbeiterſporttag in Training zum Weltmeiſterkampf Schmeling Stridling. des überholende Fahegeug mit ſeinenS t arg die Unterſtübung dar 4 Gripp Weltmeiſter Max Schmeling (links) und der Amerikaner Young Stribling in ihrem Inſaffen a tleidenſchaft gezogen.

d irre Turwr, Turnerinten Trainingslager. Am 3. Juni ſirdet in Cleveland (Ohio) der Weltmeiſterſchaftskampf Wenn ſich wegen der Konſtruktion des Wagense große Zahl Kinder h für x und ſeinem Herausforderer Young Stribling ſtatt. ine andere Möglichkeit ergidt, als nur auf der

tn u e ndreiübungen füllten das er s nänzenden Verlauf r im 100-Meter-Laufen Martius (Wickerswider Erwarten einen glöng Gpoetfeſt in Velleben. be h a Die arten (Arn
Am 25. und 36. Juli veranſtaltet der Arbei er, 75-Meter agandballſpiele tm 6. Bezrk tet Bellebenſ( in 9 Sek., wer WQueis I Lochan I 7:0. ein Werbeſportfeſt. Die Einladungen ſind an die rſtadt) 85 Meter, in der 100-MeterDas Spiel wurde ruhig und fair durchgeführt. Sereine verſchigt. Bell r liegt J V enden Schulgemeinde S in

t 7de War der angeſehte Schiedsrichter micht er e e See en See be e r S
ſchiene gaeezus am r W e 7 r m S enendorf Beuchlitz 7: t n, daß wir Maſſen au gel enneS waren m r D Schwnn Seine Die teilnehmenden Mann-ſſpiel Magdeburg Halle Miegeedan mit
Wohl ſelten wurde Kampf Ve ſchaften werden durch den Bezirk von den Pflicht 12:8 als Sieger ſah.ſair S der deſtrige ſpielen befreit, ſo daß alle Eingeladenen kommen
wächter von P. meiſterte die ſchwierigſten Soghen, önnen. Es werden auch Frelguartiere ge
o do ſeine Leiſtungen des öfteren den Beifall der ſtellt. Alle Anfragen ſind an Otto Hauſchild, Bel Spsrtamtuehe

ſchauer envetten Der Schiri war dem Spiel leben Nr. 107. zu richten. Bringt Fahnen mit r n pel
ein gerechter Leiter. Am Sonntagvormittag werden auch leichtathletiſche Halle em r och eSe Wettkämpfe ausgetragen. Am 25. Wut muß de und Se e. e find m 2 Jirr 7

Paſſendorf II Veuchlig II 4:7 (2:4). Belleben von Arbeiterſportlern überfüllt v ehe fur r d e Der S Bill
gen Spiel r De See hart ger t ihr pw r. APNtiete nicht vergeß e S.

n ſo daß verſchi tell n er werbsloſen melden ſichDer de en vaſe iel eg in. am 99.e Mindeſtens drei Lore S n Sachſen Tſchechoſlowakei 623 heſhloſſen Sonderzugsaus c Daher h o man we
ten, ob von hinten ein enHeute abends in der Geſchäfts vorhe di n r

Fußball: 2nbes Kopenhagen 2:4. e x n 5
Raffball: SöhlizE. Papißz 8:7. ort vorn jetzt jemand ausſteigen wEndſpiel vierte i Ken e r ehe e J ühe Weiſe wird ſich jederzeit mit Veichtigkeit ein Unfaln er h e Wer See r das wei Genoſſen ſein. tut vermeiden laſſen.du er gilt r r Einer der engelegendeiten, Dase t e 2 ſie e weeit en h e e t en n ant Se a e i e z hh ſpielt P tenburg Zſchornewi t 1,50 und 60 M. Sport me u Freie er r in der Kopfſteuer T e u a e eFörde 2:1. ngen, witz iſt aufgehoben. H. Pahl, der i z a 88.Nari Se n re 80 ehe nen hege die Aue S S e e e

2 „Nicht nötig. nen Hunger! enr z nkel e undzwanzig, n z mrudchen ruft Kit 4 man einSamiſie Marßert rwährend er in di e i will, danner i 7 gerr“5 u will m ihm reden Es iſt
C T T „Ja, einen Augenbliglei e Sie waren e e ſſgen r Hict die Wange.opyright ücherkreis GmbH., t ſieht os aus wie das eines at Frau 7T los vo Der m h z re da a wird. et ſchämt ſich Sie geht an das Küchenfenſter; zieht den Vor keine Angſt! m on werden. SollſtA iſt St zugleich. ucht einen Ausweg, hang darüber, zündet die kleine Sampye an und den mal wenn wir n ſ einem Trudchen

ch eht Fräulein Lili wie immer an tieht ihre wapprgien elhaft! Kocher auf dem de Das Eſſen für Frit ſteht da; ſo wie 35 da!m vernker ab i Tr Zict.!Kuümmern Sie ſich um ihre Schminke! Laſſen im verdegten Tiegel; ſie braucht es nur aufzuwär-/ Er berg ſo Kerunter gimmt die Kleine zeig
blerst ſie ſtehen wirſt ei auf die Straße Sie T in Ruhe!“ men. Fritz hat an den Tiſch geſetzt. Er ſtützt dasſauf den Arm; wirft ſe ded fängt t En auf; dreht
e an. Fris vat zur Seite gedreht die voll Haß ſieht er ſie an. Den Dwuhteir Kinn in die Hand; er murrt vor wirbelnd mit ihr im v mit lart. ain den Hoſentaſchen vergraben. Er wird be m Sekunde mee ſie zuſammenzuzucken; „Jmmer und ewig eingeladen Söllen ſie Trud Juppl der Mutter auf den
Seſen her r L S tagt tig ehe ihrem Geſicht aber bleibt das Lächeln, nur aus den chen u r Wrä hier laſſen!“ e Janda pr. n J
räulein t e aaud a in e a iſt es verſchwunden, die leuchten grün, als ges e e S erter re gerümpft. u Er richtet ſich a erſt er mit vollem lichen FPnerh r der Bater. Er redet n Eie r Stete birimer Herr Sewustſen et r e nde des Tiſche iſt du fertig? Wir wollen nach rer en gehen

uiſſen ic en ren, die bon lebt, und andere Fritz möchte am liebſten etwas h Seſeſw e i e enen wen well v noch ſara z Demden

m Ruppertrit hat das nicht gebilligt Dem erſtens ein 7 egeg W greift wach dem Rade. gota hat fär dich et die Taſche!“ ver hege detek der e kräftige Schritte. Die
mal ſchindet der Vater ſi W lange nicht tot, er Markert, mußte det ſin?“ Der Portier Darauf ha hat Trudchen t. Sie läuft Wände ſind 3 D

e e e e i ſie den e eidhſen ahnt Er dawert Sachen e h ger ins „erten Se nich, wat los is2 Je hätte zujeſer die Hard feſt. Sie lachen uns Pielen dis Trud- Nachdienſt ken
be 4 a s in Bu eſen und ſiriffen mit beide Hände chen einen Bonbon in der Hand hält. Markerts vat drei Zimmer und ie e i n 5 Se ſollten ſih ſamen Kofanr. t gut n ſten äree i an re be gert drehen
vie n n ſeclengh ſich niunt Frig das Rad auf her a h e In atenr ie im useingang, z n hen vor des 4; den glafierten als Mieter einar e e e s er vom vorderen Treppenhaus durch einen heben ſten die am ett über dem Tiſcheſſchon. Er rechnet ſich etwas zur Familie.

z 3 Ruſſe e h v Tor mit breiten Flügeltüren L iſt. Eine a Küche. Der Schrank n Er Kopft und au auf der Schwellee a g KHuarfarſtendanm t ſieht ihm nach grient, leckt ſich die Lip Ausguß, einſtmais graublau, hat in v eine l el in der Hand.So dent nd meint, alle vernünftigen Men en u an den Haustüreingang, ſtürzt zurück erloren. Unter der Waſſe li „'n Sr. Markert ä will nur n
der müßten ſo henen So dent er theoretiſch auch deginnt Sheen r bieten Kuliſe ichen rchlöcherte Matte an b n t Wo m war. Pere

raulein Lili. Er merkt nicht, daß er 7 verwaſchenes Wachstuch. 4 on der Tour einee als er zu denken glaubt. Er nehgt't i S iſt feine Frau um die Ecke gebogen. uber

ä ve
tut, als ſieht er ſie nicht. Früher hat er e rau e ſitzt im Rohrſtuhl am Fenſter; ſie Nächſten Sonntag r i mit r laſſen Sie doch, Herr Ruppert ich

wiede Blick auf ſie geworfen Strümpfe liegt vor ihr in einem] Er ſagt es ohne die Mutr eng n reren ment Le er ſe vchtenen Kö v h zehn er n zu hüpfen, Veae nimmte die Emailleſchüſſel. Er
ennt, er auch das vermieden Es iſt ihm un s iſt Schummer, ſie ſpart das e daß ſie es weiß. ſich ein wenig:e wenn ſie an ihm vorüberkommt. Auchſchen, das Enkelkind, ſteht am Fenſter da Vor Sorens zum Kaffee

heute geht es ihm ſo. Am ſiebſten ſähe er weg, ader ein Bilderbuch; ſie blättert darin. Gerda ihm geſagt Sir v
das geht nicht gut. So nickt er flüchtig brummt ein Frau Bertha iſt dreiundfünſgig. m So müſſen zupaar e r die Hände aus den Taſchen e h e er. et ich hl nnehmen. Sie abe

trauri r iſt blond, ihre Augen n die nicht redeſt du! Meine im der beiden Jwe le inss wen der Ratten Se wem un e d a ſalant und be e ppert dieibt in der a er det t
Sie ſieht ihn an mit die kniſtern Helk wie ein Rille e S. die Stirne e r dyanht kommen. Aber du einem Geſpräch. Fritz aber hat einen

e von ung ab, t r S dendas Kleid der Ta Tiſch und
r e r r Taſchen, richtet Großm r er u t e wie

ſich e r „Siſt du da, Frie heiraten, Mutterer h n hemein, Herr Marſert“ Ja, Mutter. 3 a r derte geg.

e e

Ruppert



Wurſtpakets idere c 7 anuar 1916 nachgeredet. Außer Adolf Hitler Arm in Arm das geeinte deutſche Volk BarKredits (vier Druchſſeiten ſtartk) koſtet 3,50 Mt.

Defitas c Stnckti)

Weddu-Pöniche Stecknere

„Wenn die Kirche Hausbeſitzer iſt!“
Wir haben geleſen, was ein Schreiber aus

Vroßthiemig in Nr. 136 des halliſchen „Volks
blatt“ vom 15. Juni darüber zu berichten weiß.
Wir bedauern aus verſchiedenen Gründen, da

r betr. Berichterſtatter in dem Artikel den Bo
n der Sachlichkeit und Richtigkeit verlaſſen hat,

und daß er es überhaupt für nötig hielt, die An

S i 8 entli cent de Kir ui entlichkeit ein klares dwagenBereifung und Zubehör“ nennt: „Sie können zu geben, bemerken wir folgendes:
as Großthiemiger Pfarrhaus enthält nicht

10 Zimmer und 3 Kammern, ſondern im ganzen
9 Zimmer und keine Kammer. Bei dieſen neun

ung tze s ein r ut ön, man Zunächſt erfä eingerechnet, ſo daß dem Pfarrer füre kam vors r Er erklärte, daß die demokraten die Verhältniſſe ordnen, ſollen das die 9 ind h n e e en. lichen Bedürfniſſe
v ſie Fe S e m e Wirtſchaſtsleben wieder zum Blühen und Gedethen ſelbſt gibt, ſondern eine Firma in Köln. Die „Kraft nen cher h z De ſt e

o an „Hraſt immer a ienſträStaatsanwa bringen, ſollen dafür ſorgen, daß jeder Menſch am wagenBereifung und Zubehör“ iſt nur Vermittler. angeſehen, die der Oeffentlichkeit atſehnl an

s ohne Meinen der hen dei en
n nun bei allendenen Karten loszuſchlagen verfus denen fröhliche Hoffndaß ſie e den s ſollen aber auch ſozialiſten den

verurteite Herold zu 15 Mt. Sonntag ſein Brathuhn mit Salat auf die gefüllte (3 Prozent vom mtdarlehen iſt Vermittlungs änglich ſind. i üv zu Kohlenkiſte ſtellen kann und niemand mehr aus gebühr! Auch de en Des r bie egte w. e denen Wenn
Geſtäupter Verleumder. gefranſte Hoſen trägt. Dann werden die National Prieſe. Verflixt, denkt man, ſchlägt eigentlich Bar

Der „Redakteur“ Adolf Lenk von der „Dorfſſozialiſten gern regieren und die Verantwortung Darlehen Vermittlung in die KraftwagenBerei aufgenommen werden müſſen. Danach verblei
zeitung“ in Amsdorf hatte ſich wegen Beleidigungſ für Staat und Volk übernehmen dann beginnt das fungsBranche? Oder ſind die Leute Teilhaber anſhen dem Pfarrer ganz perſönlich nur drei Zim-
h Serolen Jahn und Ebeling vor dem glorreiche Dritte Reich. Das iſt eine klare Sprache Krawattengeſchäften? Haben Sie auch den Dalles mer
F er Wegen Lenk hatte Jahn und ein Kares politiſches Programm: wenn alles daß ſie gegen 3 Prozent Vermittlungsgebühr

a ie Unterſchlagung eines in Ordnung iſt, dann werden Herr Kalitzke und Das Antragsformular zur Gewährung eines

aus Gründen der Kirche und Gemeinde Fremde

leidigener Weiſe übe i ogar fü cke Ziſeinem Erwiderungsſchreiben an Fat Genge her lenken und leiten. Wie verlautet, wollen ſogar Geſchenkt iſt das für das ſauber gedruckte Formular! ba h r r e
allen. Der mit großem Maul angekündigte Wilhelm der Getürmte und Ludendorff dieſe

rheitsbeweis brad elendig zuſammen Den ſchwere Verantwortung auf ſich nehmen.

eien Ebeli atte L. in beleidigender Form in diabgebildet. en Dahe wegen Seladi l S liegt ſo an uns in die Segnungen des
Verächtlichmachung zu 72 Mk. Geld ſtrafe Dritten Reiches zu gelangen. Beeilen wir uns,
oder 24 Tagen Tagen Gefängnis verurteilt. Das alle Schulden zu bezahlen, ſorgen wir, daß die Welt
Urteit ſoll auf Koſten des Klägers in der Gemeinde wirtſchaft aufwärts geht, ſchaffen wir die Arbeits

rrer aber wird ſeine Wohnung mitſamt

n h ger W fentlichkeit an„ſehr gut“, dann können Sie als Beamter oderſerecnet mit jahrli O (nicht 400) Mk.
Feſtangeſtellter ein Bar Darlehen bis zur Höhe Der Forſtarbeiter Wilhelm Naumann be-

ohnt das Thiemiger Diakonatsgebäude, undJbres Monatseinkommens haben. Ein paar kleine Wir entgegen der Darſtellung in Nr. 136 außer
sdorf öffentlich bekanntgemacht werden. loſigkeit ab, dann wird Adoif der Hitler nicht mehr. Fyrneolitäten ſind natürüch vorweg zu erledigen ſber Küche noch mit zwei Zönmern und zwei Kam-

zurückſtehen und zum neuen friſchfröhlichen Krieg 20 Prozent (zwanzig Prozent) Abzug für Geſchäfts mern. Dazu hat er ungehindert in Benu u
tallEaſen unkoſten uſw., xfache Sicherheiten an WertgegenKeller, Flur, Hausboden, großen Hof,Freis Bitterfeld de ſtänden (wobei Jhr Kadaver mit Blut und Knochen ſgebäude und die zur Vequeini keit Wer Mieter

Bis dahin aber müſſen wir weiter pumpen und nicht als Wertgegenſtand gilt), der Kredit läuft bis 1930 von uns noch beſonders angelegte
Her Bärgermeiſter wegen Betrugs ſtottern und das törichte Gequaſſel der Nazis er zu ſechs Monaten. (Nach dem Uſus der Jahres leitung. Er lebt dort wie in ſeinem eigenen

verurteilt
tragen. Wir müſſen uns in dieſer ſchrecklichen Zeit zinsberechnung beträgt der Abzug mithin 40 Prozentſſiß, nur würde er dieſen ſchonen und pflegen

Der Bürgermeiſter der Stadt Daren, Walterſge Peheden e e ne et en ſener perten ne ſebi eer Dre
g, datte ſih vor dem Torgauer Sgöffengericht die ren winnerſgen W. aſſe bidee W e enen de Awkeegeere We

aſſoge n zu Laſten des Antragſtellers; Ause e ne bettle mar den Jtſeatent Ler vaterländiſgen enſte, Eune dugen denht er geſhels Sonſ
in Leipzig einen Brillantring im Werte don 1100 Blätter ſtudieren. Da preiſt im „Völkiſchen Be nichts weiter, außer Porto und Schreibſpeſen,
Mark gekauft, ohne jemals die Arie zur Bezahobachter“ eine Firma als paſſendes Geſchenk ein Man wird alſo beſtenfalls bei einem BarDar-
fung zu haben. In der Verhandlung ſtellte ſich lebenswahres Porträt Adolf Hitlers an. 18,50 M. lehen von 300 Mk. 160 bis 180 Mk. (wenn es gut
s daß der Bürgermeiſter überaus verefkoſtet der Spaß nur: das iſt direkt geſchenkt. Werſgeht) erhalten. Auf ſechs Monate wobei ein Sech

übet und ſein Gehalt neunzehnſden Heiland zu Hauſe an der Wand hat, kann keiner ſtel bereits am nächſten Erſten fällig iſt, und ſo fort.
Deine ihn de eägr yt r u re Anfechtung verfallen, dem iſt geholfen für und für! Aber „manchmal“ wird man das Bar-Darlehen

z Und mit edlem Hakenkreuzſchmuck handelt jeder auch nicht erhalten, ſondern 20 bis 30, häufigGefängnis, gewährte ihm aber drei dri eStrafaus und ſtellte Erlaß der Strafe in ritte Nazi. Das Kreuz an der Bruſt vertreibt 40 Mk. „Auskünfte“ einzahlen müſſen. Und wenn in Spottgeld dase J rmeiſter do M. in Raten den Kohldampf aus dem Magen! All dies ſind dieſe Auskünfte (leider) ſchlecht ausfallen, iſt der aber bei eher ehebti r

an die Gerichtskaſſe bie natürlich mehr oder weniger ideale Werte in unſe

die Mangel an Seelenſchmalz leiden.Fugend iſt Vukunft! Für jeno, die Not an Geld Ieiden, gibt es g

DiaHukunft aber wollen wir ſo n. Inſerate
chaft die der „Bar Darleheneit iſt und Not nnd Elend an Beamte und Feſtangeſtellte. Prompt und

Deshalb hinein in die E. diskret. Anfragen unter T. 582 an die Ge

v ſchäftsſtelle.“rei Deſitas o

Dieſe lukrative Geſchäftsmethode iſt das ſoge
nannte „Krawattenmachen“. Der Unternehmer legt
e Hilfe ſeiner Zutreiber dem Kunden eine ſeidene

rawatte an beide ziehen an den Enden, bis die kin cm geſehen. Wir fragen, wo iſt ein Hauswirt,r richtig ſitzt und dem Kunden die Luft der es freundlich duldet, daß der Mieter acht Mo
sgeht. Daher der Name! nate lang eine Miete zahlt, wie ſie ihm, demEs iſt an der Zeit, daß die Staatsanwaltſchaft Mieter, paßt? Wo iſt ein Hauswirt, der, anſtatt

et ſich um die Vermittler kümmert. Möglich, daß man längſt gekündigt zu haben, auch nun noch Ver
Dieſe Anzeige ſtand in einer Tageszeitung, und die Arbeit als Beihilfe zum Betrug anſprechen muß. ſuche zur Verſtändigung unternimmt, obwohl be

man kann ſich vorſtellen, wie viel dalleskranke Zeit Bartolus. reits andere Arbeiterfamilien Naumanns Woh-
ür 20 Mk. beziehen wollen? Das iſt nur

mögliöglich, wo die Kirche Hausbeſitzer iſt!
Schließlich ſei noch zur Aufklärung des un

kundigen Berichterſtatters bemerkt, daß die kirch
liche Gemeindeverwaltung ganz und gar demo-
kratiſch ndhabt wird. Ter Pfarrer kann ab

aften, ſondern er muß ſich, wie jedes an

Er kann von ſich aus keinem Mieter kündigen,

ſolut nichts tun gegen die Beſchlüſſe der
re

itglied, einem Beſchluß der Körperſchaft fügen.
weggejag

Alſo, Parteigenoſſen in Torgau, ſeht Euch vor! keine Miete feſtſetzen, keinen Mieter aufnehmen.

Ferienwanderungen der
Arbeiterwohlfahret.

Die Arbeiterwehlſahrt hielt kürzlich hre Mit
ijederverſammlung in der „Elberitzmühle“ ab. Die
noſſin Worli t (Halle), die an Stelle der Ge Jm „Nationalſozialiſtiſchen Mon-

noſſin Schob erſchienen war, referierte über tagsblatt“, dem StennesOrgan, klatſcht ein

S

rau in Politik und Wirtſchaft“. Jn ihren Aus ehemaliger „Pg.“, das Betriebsratsmitglied derbehandelte ſie die Fragen: Rationaliſie Firma Villeroy Boch den HitlerBonzen Jhr wißt, Wettlaufer hat es verboten, mit den Er übt die Verwaltung der Gemeinde nur aus
Zu im Haushalt, Doppelverdiener. Das Referatſ geſalzene Wahrheiten in die Ohren. revolutionären Nationalſozialiſten zu ſprechen. auf Grund der Beſchlüſſe der Körperſchaften. Er
bot Anlaß zu einer ſehr vegen Debatte „Es iſt hinlänglich bekannt, daß die Hitler Partei Hütet Euch, mit den „Verrätern“ zu verkehren, Jhr fühlt ſich nicht „berufen“, einem „axmen

Es wurde dann übor die Durchführung der Feſüberall dort, wo ſie einſt mächtige Gaue, große könntet ſonſt die Wahrheit erfahren. Jhr Ehrlichen, Familienvater“ (Ker übrigens bedeutende Kapi-
rienwanderungen geſprochen, dieſelben kön Ortsgruppen und ſtarke Kreiſe beſaß, ausein die Jhr noch in den Reihen Hitlers ſteht, in der talaufwertungen drige die Wohnung zu kündi
nen nicht in ſo großzügiger Form, wie im vergange-anderbricht. ie Reihe der Skandal- Partei könnt Jhr nichts mehr beſſern, darum: gen, aber er fühlt n in ſeinem Amt
nen Jahre durchgeführt werden, da zu wenig Mittelſaffären will kein Ende nehmen. Jeden Tag Heraus aus dem Sumpf! (gez.) Robert Sachſe für Recht und eit einzutreten. Auch die

nden ſind. laufen durch die Preſſe Meldungen über Korruption, Torgau. ſind nur Statthalter der OeffentIn einer der nächſten Zuſammenkünfte wird Unterſchlagung, Führerwahnſinn und Verſchwendung. ieſem Brief iſt kaum noch etwas hinzuzufügen. lichkeit ſelber, der das hieſige Diakonat ude
der Genoſſe Fritz Schirmer über „Die ſozialen Die Reini alſo die Partei aus, die Deutſchland „ergehört, und haben auch bezüglich der Wohnungs

n im roten Wien“ ſprechen. An die hat auch
zakti Hauptmann Stentes So ſieEinr ches B in i ein Blitz aus heiterem u 3 a und de r z rage des Herrn Naumann die Intereſſen der All

Veranſtal ich noch ein gemütliches Bei- a onzen der Nazipartei, die, wie Hetr auferſern Ln doß ſ9 moth ein immel gewirkt. vor Gericht angibt, ein Monatsgehalt von
T Sie gab auch hier den I zur Auſdeckung unDer Reichsbund der Opfer des Krieges und der hliger, kaum glaublicher Vorfälle.

Arbeit führt heute Montagabend eine Demon Der Kreisleiter in Torgan, Albertr gegen Unterſtützungsraub, Zollwucher und ettlaufer, iſt ein vorbildlicher Dieſer tatt zu bedenken, daß ie auch Pflichten zu erchnabbau durch. Die Gewerhchaftler und r Herr bekommt es rig h vor wenigen Tagen wegen des verbotenen Uniformſfüllen haben innerhalb der menſchlichen Gemein-
genoſſen ſollen ſich daran beteiligen. Veginn 19 Uhr zu nehmen, um an verbotes vor den Schranken des dern Gerichtes]ſchaft, in der ſie ſtehen.
vom Schützenplatz. d 777 ſieht man dieſen edlenſſtanden, haben in dieſer Sitzung die Der Gemeindekirchenrat Großthiemig.

7 um 2 Uhr das Geldr

ſigen und die die Nazipartei noch am hieſigen Orte beſaß. cFireis Jor et dem ne lehtere werden wir in Kurze in einem F et nie Srouwann Fviedenie Farn:2 ius,gorgan ſie micht Meren. er hat je die S e S a re e e nSee wert geſt Lindner, Gottlieb Eichel

Neuer Polizeikommifſar ſtelle abgelehnt wurde, bewilligte die letzte
geſt. i Schic.. K xe i irre r eem in zwei Stadtverordnetenſitzungen n den Magiſtratsantrag. Jndu e n rge r ich e Mehrheit die Konmmſſer- der letzten Magiſtratsſitzung am Mittwoch wurde

u r. Torgau: geſt. Elſa Müller, Minna ner.
837e ne

6Saison 2 1 T 4 4

emeinheit zu vertreten. Bedauerlich iſt jedenals daß Herr Naumann trotz ſeiner bisher be

er Sitzung von entſcheidender r

der r Kommiſſar Perl aus Klausthal
le zunächſt auf ſechs Monate zur Probe
ge

re m—2

n h e Sang G wunnbeginnt am NMittwoch, dem 1. Juli 19531, vormittags 9 Uhr
Her Kein Umtausch Nur Batverkaufen

zahlen müſſe. Das hat er ſeltſamerweiſe nicht

h

rn



Die Kulturarbeit

Wernigerode, 28. Juni.Jn Wernigerode fand am Sonnabend die rer
öffentliche e ſammlung des 35. W
tages der Mitteldeutſchen Baugenoſſenſchaften ſtatt. a
Der öffentlichen Hauptverſammlung waren am

reitagvormittag eine Vorverſammlung für Vor-
nds und Aufſichtsratsmitglieder und am Nach

mittag eine geſchäftliche Sitzung, nur für Ver-
bandsmitglieder, vorausgegangen, die der engeren da
Ausſprache über die brennend ten Tagesfragen der

e n en und der en de der Regalien zur Entlaſtung der öffentlichen Hauptverſamm

e
S am Sonnabendvormittag und deren weiteren
Vor reitung dienten.

Aus der geſchäftlichen Si am Freitagnach und die Bewohner er W u n glei an

mittag iſt zu erwähnen, daß folgende poſitiven Be der e V r i er

ſchlüſſe gefaßt wurden: Die r Jahres gebende Frage: wie kommt man zur Gemeinnützig derechnung 1930 wurde Ka und dem Vorſtand ken nach der neuen geſetzlichen Regelung, beani

e e Frr i wortete der Redner damit, daß die Baugenoſſenauch der Hau oranſchlag für u ſchaften in der s vor all n zwei wiStſerung, des Mitgliederbeitrages für 1932 An Praxi en Dingen zwei wih
nahme. Die Satzungsänderungen wurden en bloe
angenommen. Dem Beſchluß auf Eintragung in
das Der in Merſeburg wurde zuge-
ſtimmt hl des Verbandsvorſtandes ergab
einſtimmig die Wiederwahl des bisherigen Ver
bandsdirektors, Landesrat Hähnſen (Merſeburg).
Als 2. ſtellvertretender Vorſitzender wurde Ge
ſchäftsführer W. Plumbohm (Magdeburg) ge
wählt. Als nächſter Tagungsort wurde Zeitz
beſtimmt.

Die öffentliche Hauptverſammlung am Sonn-
abend wurde eröffnet und geleitet von Verbands

r rrcwen d W f e Ergrüßungsanſprachen der von den deutſchen nBanki den Bankiers iſt es nen n asbehörden entſandten prominenten Vertreter Unte de. Jn ierſtattete der Verbandsdirektor den Geſchäfts r p e werden
bericht, aus welchem hervorging, daß get t Klagen gegen angeblich

der Verband 133 000 Einzelmitglieder in 136 Lö und eine „überſteigerte“ SozialBaugenoſſenſchaften umfaßt. aſtung len ſie eine geſährlich an Verkalkung
Von dieſen ſind 128 eingetragene Genoſſenſchaften, n Sleigſsrmigreit und Uniſormität, die die

5 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. 2 Aktien Heffentlichkeit von Tagung zu Tagung weniger in
Geſellſchaften und 1 eingetragener Verein. tereſſiert. Die Tagung et Bankiers am Sonnabend

Das geſamte Vermögen des Verbandes beträgt erlebte aber eine Senſation durch die Ausföh-
über 200 Millionen Mark. rungen des Reichskanzlers Dr. Brüning.

mit rund 15 Milli nen e nem K t I Der Kanzler hat ſchon recht, wenn er am SonnJm Verband e Le gun er ſu faſt abend ſagte, daß die beſte Sozialpolitik Jllu
33 000 Wohnungen erſtellt worden. ſion bleibt, wenn die Kredit und Finanzwirt

eines Landes zuſammenbricht,Damit iſt eine Kulturarbeit am Wiederaufbau ſchaft zuſ cht
je wie auch unbeſtritten iſt, daß nicht die SozialSee ne er nitg m politik Deutſchland in die Gefahren getrieben hat,

Stolz blicken können g die ſich in den letzten Wochen ſo greifbar gezeigtVom Verbandsreviſor Dr. Wartner (Merſe- haben. Die private Wirtſchaft hat Fehler
burg) wurde ein eingehender Bericht über die ge gemacht. ſo formulierte es am Sonnabend Dr. Brü-
leiſtete Reviſionstätigkeit abgelegt und die Nutz-ning. Und die private Wirtſchaft tut gut, vor ihrer
anwendungen daraus den Zuhörern nahegebracht. eigenen Tür zu kehren, anſtatt ſich in den bekannten
Der Bericht legte Zeugnis ab von de Vorwürfen gegen die Verſchwendung der öffent-

r rüſtigen ichen Hand zu erſchöpfen.
Arbeit der Organiſationsleitung und wurde mit z

lebhaftem Beifall bedankt. Mit einſeitigem Lohnabbau, ſo folgerte der
Darauf wurde zu einer allgemeinen und um- Kanzler weiter, iſt e deutſche Wirtſchaft nicht

faſſenden Ausſprache übergegangen, welche ſchließ- n retten;lich die Annahme folgender Entſchließungenſſie wird ſo nur wenn verſacken. Daran ſchloß ſich

zeitigte: die Erklärung, daß die Erſparniſſe aus dem Hoover-
chen Plan der Erſtarkung der deutſchendes in Wernigerode Derſammwellen Mitglieder Wirtſchaft dienen müſſen, ſchon um das Ver-

des „Verbandes der Mitteldeutſchen Baugenoſſen ſchaß ſen, ſch
ſchaften Sitz Merſeburg, haben mit ernſter
Sorge die Entwertung ihres Neubaubeſitzes, be
dingt durch die ſchickſalhafte Entwicklung der
letzten Jahre, verfolgt. Sie ſind ſich darüber
klar, daß, hen von Arbeit keit undKurzarbeit, allein die ſeitherige Kürzung
der Löhne und Gehälter die Auf
bringung und BBeitreibung der
Neubaumieten in kurzer Zeit un
möglich machen wird. Sollte es nicht ge
lingen, die Neubaumieten den Altmieten anzu

ſo ſind u i rwird daher gebten, bei denS n T4 n u zur Abwendung 7fahren Hilfe zu n

ger u eines ezur ung eines einMitteldeutſchen Verbandes nicht gre
führten. Sie erklärt, daß der Verban nach wie

vor u en einheitlichen Verband

Am Sonnabend haben in Berlin die deutſchen

ſagen Au des

hüten nene R

Die Generalverſammlun
heits verbandes der Eiſen
Hamburg hat am Sonnabend ihre

e ſchloſſen. Die zur Beamtenfrage
nträge wurden zum en Teil dem

als Material

Antrag der Genoſſenſchaft Halle
wurde dem Hauptvorſtand als Material zur
weiteren Bearbeitung überwieſen:

Der Verband ſoll, wenn in Ver7 dar ne e e e
und mit dem Allgemeinen Genoſſenſchaftsver
bei den zuſtändigen Stellen, d. S dem Reichsfinaggalaiterir“ oder durch eine äet

Kapitalert eer nte r füwen uo r r im Be d Tagung Gew 8 r einnoch ein Vortrag de rtretenden ors des n
Hauptverbandes Deutſcher Baugenoſſenſchaften, ſtand des für die dere
Dr. Waldemar Draeger (Serhm über „Die Zieles bei Partei und r einzutreten.
r des Gemeinnützigkeitsrechtes.“ Vie Einführung eine nvalidenver-

Ueber den Grund, warum die ng derſſiſcherung wird, weil damit eins Zeit
r r aeigle't erfoigt ſei, führte der Redner an, er eintreten müßte. e
daß durch die Gemeinnühi tsver Hort nächſte erb wird ſich mit dieſer Angelegen
1. Dezember 41930 mit ihren Ausführungsbeſtim heit beſchäftigen

Bei den Vorſtandswahlen kam es
einer längeren Ausſprache 77

Be laus l Perſonen. Davon ſind 9

mungen eine einheitliche Regelung der Gemein

h n das ganze r W Vorſtand beſt

n ſollte; denn zuvor befanden und

„Mit Lohnabban iſt unſere Wirt
ſchaft nicht zu retten

Meinte ſelbſt Beüning zu den deutſchen Vörſenfürften

cht wieder herzuſtellen. Hoffentlich hat der Kanzler da

f

r ſhlemng den Be en

andertjahrfeber der Eröffnung der

die auf Grund r
e den W
wiatielerre ſser vonſoſen an dem a

ten, weil nurliche Grundlage der Ge

u Vertrages und Hochhaltung des

ves nungichen Geiſtes,
J ſind die Kernpunkte, an denen ehalten wer

n wer z m der de uit e a n inh en nen (Lebhafter
r ſchwierigen Lage

trauen der ausländiſchen Finanz zu Deutſchland

mit beſtimmte Subventionshoffnun-
gen die ſich an eine Erleichterung der Reparatio-
nen knüpfen, ein für allemal Subventionen
dienen auf die Dauer nicht der Erſtarkung der Wirt
ſchaft. Sie können auch nur Beſorgnis und Arg-
wohn im Auslande hervorrufen.

Der Bankiertag beſchäftigte ſich u. a. mit
dem Problem unſerer Finanzwirtſchaft,

dem Problem der kurzfriſtigen Verſchuldung.
Hierbei muß, was auf der Tagung nicht S
Ausdruck kam, an die von dem ehemaligen Reichs
bankpräſidenten Dr. Sch acht bedenklich beeinflu z
Auslandspolitik gedacht werden, die die öffentliHand erſt in die teuere kurzfriſtige Verſchuldung

trieben hat.
Zu erwähnen iſt eine Lektion, die Geheimer

Kommerzienrat Remshart von der bayeriſchen
Hypotheken- und Wechſelbank in München den
„Kämpfern gegen die Zinsknecht-ſchaft erteilte, die mit der Zeit auch Einfluß
auf ſolche Kreiſe gewonnen haben, die ſich mit
Händen und Zähnen dagegen e würden, ihren
lieben Nächſten auch nur einen Pfennig zinsiVerfügung zu ſtellen. Remshart fand eine ainenhe

Formel, indem er ſagte,
Zins und kapitaliſtiſche Wir8 and kapiteiiteeoe Sirtjgaft gehören

Wer das eine will, kann das andere nicht verwertenVielleicht denken unſere nationalſogialiſtiſchen Tr.
knechtſchaftskämpfer mal über den tieferen Sinn
dieſer Formulierung nach.

os zur

des n de er nene und Angeſtellte
Kommunglbeam

der Verba rektor Ehrmann et ger den
wiederkehrenden Vorwurf, emein

den hätten eine viel zu üppige ne e Die Nachprüfung der kommunalen Beſoldungsordnung in Preußen habe den un
en Beweis erbracht, daß von einer Ueber

fung der Gemeindebeamten nicht mehr die Rede
n ne. Er verlange deshalb vor allem die Auf

der Vorſchriften über die Berkoppelungger eſoldung mit der ee rwerteteſe n arſerg e,
den, die durch Leiſtungen tür Wohſfehetserverde:

loſe notleidend wurden, erſt dann an den durch dieNotverordnung ausgewieſenen knappen Mitteln be
See Tier ſollen, wenn ſie nach Meinung der

erung oder des Reichsfinanzminiſters die
es Perſonals ausreichend herabgeſetztBezügehaben Der VBerbandstag machte in einer beſon

en Entſchließung energiſch Front gegen
die den Beamten und Behördenangeſtellten auf
erlegten Sondervpfer.

5,5 Mll'onen Arbeitsloſe in 984.
Der amerikaniſche Gewerkſchaftsbund ſchätzt, v

von der Arbeitsloſigkeit in Amerika im Mai 5,lionen Menſchen betroffen waren. Dieſe Ziffer iſt
ſeit Ende Mai um über 150 000 Menſchen geſtiegen.
Die Gewerkſchaften fordern zwecks Milderung derNot ſofortige Kriſenhilfemahnahmen Die Ein
wanderung nach Amerika iſt im letzten Jahr auf
Grund der Einwanderungsſperre ſeit 69 Jahren zum
erſtenmal wieder unter die 100 000-Grenze geſunken.

7

Der S ter das Rheinland hatSee e ler nach dem die S 87 u
den Aachener Steinkohlenbergbau geltende
regelung über den 30. Juni in Kraft bleibt.

Ein Scharfmacher zieht ſich zurück

h anläßli J S3

nis König Alfons von S
abgeſetzt war za eine republikaniſche Re

die ng der äfte übernommen hatte, richtete ki r die e
Machthaber in en ch umEinreiſebewilligung. T Srän u
v i den en indem t el 3n Komn Sghiet-i o erunre e h e Ewn werde, panien

werben und fich in den elaſſungen, Fondereverieelun en
uſw. Gefinnungy genoſſen zu ſchaffen.

e rnh naſtik i nd bis 8.15.e 10.30: funk. 12: Wetter
Faſe ſtand. e r men Le12.55: Negehee Feig tter,

ied wurde von den Bezirken gerungen. Es

Der n äne re anfinten i Werk ſoll

Der Stuttgarter a dergraphi en m enabend t. erunter t uüngsleiſtungen
Er beſſ e e 2 ne h

rner denausgeſteuerten Mitgliedern e Son

von 17 Mk. Dieſe Beſchlüſſe ſind

re
16:e

t u 19 30: et e eR. 8121.10: Das Meer re
RNachri

fried Jd d des

n nr n ne r
für sDr. Kre

a deiteree portnachrichten. 23.80 bis 24:

h v r 37

de S S enn m r

Preußens (Komba) in Magdeburg wenn



Das ſei der Stahlhelmzeitung von der Deutſch

zuſammen zuſchlagen
Sie ließen ſelbſt von ihrem Werk nicht ad, alser 10 Seele emg je v de

2

Im Oſten Berlins wurde am Sonntagabend
dem Schutz der Dunkelheit ein Mitglied

un
des

Die beiden amerikaniſchen Flieger Poſt und
Gatty ſind wohlbehalten in Chabarowſk
eingetroffen. Sie ſind wahrſcheinlich heute, Mon
tag, früh direkt nach Nome weitergeſtartet.

Selbſtmord der Gattin Lupu Picks. rern in Wannſee wurde geſtern vdun tag
n 1 r die 46 Jahre alte Gattin des vor

rzem verſtorbenen i Lupu Pick,Albertine Pick, mit Veronal vergiftet, tot auf
e

Am Weg ozia m n ein bereiten wolle,en we per ſie hre ihren Mann nicht weiterleben wolle.

ſenen, in denen ſie politi Gegner vermuteten. Einbrecherbande Die Frankfurter KriEin Mann wurde ei nahm nedie ſeit Mitte vori denW ſchwer verletzt. Sechs Perſonen wurden a ind die Frankſarter umſicher

Autounglücke über Sonntag
Neichsbannerauto verunglückt 17 Berletzte

Bei der von einem Gau des terin einh h re r Verkehen Sie ehegen Soran s Zeul, ein i rund Leisnig ein mha er Laſteaſtwogen echten en n e Die Tote und die drei
chsbaunnerleuten rlegten wurden Kreiskranke Raunenvermutlich i Verſagens der e t cceeeeereeinen m. Sänmtl des Einlieferungbis auf einen, Auk arsſieben ſchwer. Der Wagen wurde vollſtändig Schweres Autounglück bei Königsberg

gertrümmert. Ein ſchweres r 7 Totee
be gegen 357 Uhr ein ck eines Auto einen Wororradſahrer zu überholen.

e u ereignet, bei dem zwei Menſchen ums Leben ge Dabei ſtreifte das Auto das Motorrad, prallte
e

ltorrad überholt hatte, platzte ein Reifen.

und Begleiteri eS a W traßenpflaſter. Bei dem a des Aulos dere

eines Expreßzuges bei Rangoon (Hinterindien).
Trof der Gewalt, mit der die Wagen aus den Geleiſen geworfen wurden, blieben alle

Paſſagiere unverletzt. Die Lokomotirführer retteten ſich durch Abſpringen.

Scheuen Prozeß

e

n

r zatke Sonn worden, worauf manrihnein reine verſchloſſene Zelle
ng des frheren, Hoglings gebracht. habe, die an den Fenſtern mit Brettern

r erregten Auftritten. Wegener ſagte vernagelt war. Der Zeuge ſagte dann wörtlich.
aus, daß man einen Jungen, der durchgebrannt „Straube hat uns Jungen zu Tieren erzogen; er

egion zu gehen, nach derſkam mir vor wie ein Raubtier.“ Straube entgeg
drei J und drei Nächte in nete ſehr erregt und bezeichnete Wegeners Ausfüh-

einer Baracke auf einen Schemel geſetzt habe, wobei rungen als völlig unglaubhaft. Straube und We
indert worden ſei. Ein gener wurden ſchließlich ſo heftig ſich der VorFrucht elwe blutig hege ß i ithe 6 h weſenitzende nut mit Mühe Gehör ver konnte.chtling ſei von

Nationale Sclbsthckenntnisse

t Stettin, 29. Juni. (Eig. Drahtb.) von ſich aus auflöſt, um das Element der morali
Ein geheimes r n die An bei den Wahlen anszu

BVertrauensleute der Deutſchnatio-alen Partei des Kreisvereins Grimmen Der 120pferdige Mereedes des kleinen
über das StahlhelmVolkavegehren v die Ja Dr. Goebbels
nalſozialiſten zeigt, daß es mit der ſo viel ger und Geſchloſſenheit im „natio- den Fr
nalen Lager“ doch nicht allzu weit her iſt. Jn dem d u t rin u. vri m m eben r ſehr
Rundſchreiben wird zunächſt darauf hingewieſen n Jeiten, in denen ſolche Leute als Parvenns
daß die StahlhelmAktion von vornherein bezeichnet wurden. Die Suchvirkungen ſolcher
„äußerſt unſicher“ und „übereilt“ war. Torheiten ſind eben unvermeidlich und weder

durch fulminante Aufrufe noch durch rückſichts-
nationalen Partei „unmißverſtändlich zur Kennt] loſe Ausmerzung grade der kritiſchen, übrigens
nis gebracht“ worden. Wörtlich heißt es in dem wertvollſten Elemente aufzuhalten.

Rurndſchreiben dann weiter: des Erwähnenswert von dem Rundſchreiben iſt
iſt, daß die Sammlungen für das ſchließlich noch eine Stelle über die Taktik derauſ erſchöpft ſchranonalen im Kampf um Preußen. Da

z F. e en vie heißt es: „Der kommende politiſche Kampf um
z. Preußen kann ſich dahin kriſtalliſieren, den unleug-das r egoiſtiſch ans

ahn d
baren Gegenſatz d ung t

is n Heß auszunutzen u rüning gegen zuen en Auf dieſe Art und Weiſe würde es ge
che lingen, dem unheilvollen, ſozialdemokratiſchen Ein

fluß in Preußen das Waſſer abzugraben, auf der
s nderen Seite aber Brüning für uns zu ver

pflichten. Der wünſchenswerte Erfolg wäre dann
in einer Rechtswendung des Reichszentrums zu
erblicken.“

nächſten Wahlen (Landtag und Landwirtſchafts
i n ebenſo ergehen wie inr e ſen. Dann wird auch

r zu Ende ſein und Sie kör wiever
iſt fahren! Sauckel wird Jhnen ſchon nochäringer Land e n, Sie alter Siche Organ des Thüringer Abe nen e z ſener Sonnabend Ausgabe einen 85 fer bald in die Weg er e chen

Drohbrief, der dem thüringiſchen Staats von Pa. ſind nicht ſo o
Miniſter Baum durch Boten unter „perſönlich“ Sonſt knallt es auch mal bei Jhnen

Aberreicht wurde. Der Brief lautet: Der Thüringer Landbund ſtellt zu dem
Ferrn Etgatsminiſter Baum, Weimar. Sieſſeſt, daß er die Folge der perſönlichen Here t

in der in Weimar erſcheinendenwieder recht dummes Zeug gefa elt!d re Ausführungen ſind Sie aber 5 S „Der Nationalſozialiſt“ ſtändig betrieben

e. werdenDie rin wird rei den werde.
d

cent t ne e e e e e e

ſowie der BrauneHausBetrieb in München und

kommen ſind. Auf der Bredower Chauſſee wollte gegen einen Baum und in Chanfſſeee e Renen ne ter dem x l

h e ſoe r dine bi Der Free be J r daß ſie einen Genickbruch erlitten

Blamierte WeltbühnenProletarier
Eine verdiente Abſtrafung

Irgendein nobler Zeitgenoſſe hat die Geſchichteſschlußwort gebraucht habe. be allererfunden, Breitſcheid habe auf dem S ings in meinem Referat davon u daß
Parteitag von „dreckigen e ſich in der Gefolgſchaft des Faſchismus Lumpen
tariern“ geſprochen. Die „Weltbühne“, eine proletarier befinden. ch brauchte dabei keinen
Zeitſchrift, die in jeder Nummer die tu he Augenblick darüber im ifel zu ſein, daß meinegeiſtige und moraliſche Ueberlegenheit ihres Mit Se
hat ſich auf die goldwerte Geſchichte geſtürzt undſ Karl Marx, der es vor allem im Zuſammen

eſingung ihren Hausdichter, Herrn Mk prit der Schilderung des Bonapartismus ver

Wie weit iſt ein Sozialiſt vom Ziel, naus eher Mund w. „dreckigen keit gen iſt und infolgedeſſen die Beute aller

Lumpenproletarier“ fiel? rdEs war einmal ein Sozialiſt,
ein gewiſſer Herr iſt,
der gern zu allem Lumpenpack
und zu den gegangen iſt.Der hatte allerdings keinen ſo gutgeſchnittenen gegen Karl Mar richten.

rack. J tungsvoll.Dem ward auch bei Prieſtern kein Behagen gez. u i.
den haben die Bonzen ans Kreuz geſchlagen. icht abGott ſchühe die Armen allezeit Der n e T zielt folgenden Srieſ
vor Führern und Lords, ch überreiche Jhnen in der Anlage die Ab
der anoeit h ſchriſt eines Briefes den ich an die Redaktion der
Der Redaktion der „Weltbühne“ ging darauf

folgendes Schreiben zu:

Sehr geehrte Redaktion!
Sie veröffentlichten in der Nr. 24 Jhrer Zeit logie unbekannt iſt, kann ich begreifen. Die Redak

ſchrift ein icht von Peter Scher, in dem beſtion der „Weltbühne“ aber iſt r
hauptet wird, daß auf dem Leipziger Parteitag der zu entſchuldigen, weil ſie bei jeder Gelegenheit
Sozialdemokratie aus meinem nd das Wort vom Sozialdemokratie ihre angeblichen
„dreckigen Lumpenproletarier“ gefallen ſei. weichungen vom Marxismus vorhält und

Jch ſtelle feſt und wäre Jhnen dankbar, wenn daher doch wohl vermutet werden kann, daß ihr
„lzum m n die leichter verſtändlichen SchrifSie dieſe Feſtſtelung auch Ihren Seſern zur gennt. un mindeſten e en

tungsvoll.gez. u r i.
Verbrecher oder Sachverſtändiger?

ändigeſ erſtreckt auf eine Lieferung von 5000 Gem r x Waheen n Millionen Sdußmunttion an
Staatsa ins Moabiterſden ehemaligen König Aman Ullah von Afgi n.Krleynheng de nis eingeli worden. Schon Dieſe r einen Wert von ns

ſeit h gegen Barella der Ver ſeiner halben ion Mark repräſentierte, kam nicht

dacht des Konkur ns und J ſt e er re r Revotruges. Die U e e nunmehr ſ utionungsmaterioal der Unterſuchungs Teil der ſchon n aufe e 7 h den e 32 Wwegen der erwartenden meiſter der agakademe dine echt vwoeſe Die ſchlagen zu haben.

Ein Ausſpruch Steins.
lte es für wichtig, di Ibrehet, d el Bekannten

r der e J x c h jenen 7 t derucht, de n Vorteils, jenerGewitter in eine Feldſcheune. Der Blitz ſchlug in fichkeit ans Me zu r die
Scheune ein. Fünf Knaben und der Offizier Regierungsform e chen. Man muß die Nation

wurden getötet, zahlreiche mehr oder minder ſchwer daran gewöhnen,

verletz. walten.
re eignen Geſchäfte zu der

d



J a n g 9n dVchie I Cemn „Braunen P S3 34vene Mescn a s entag“ l einem ſeine ößt Sra de u t wahr e v n rnDas Zentralkomitee der Kommuniſtiſch en Betrachtungen der n aatsanwa a

W i Blatt meldet beiPartei veröffentlicht in der „Roten Fahne See der w. en re e e en er e e
eine t Rorlev Bei den Brandlerianern nur um i igungen S (Swulen Ob ſie mit den Anzeigen zuſamme oder

Partei ie Spende Wirtſchaſts- undr Doſen iſt. doh der ſwioſſsſaiſtſhe Sus der h iſt genteee de c e denn dere hen in die t en mer a en wiſſe
rer eu des Braunen ſes man noch ni

„lzur Vernehmung vor Gericht geladen. nchen

Gien an ausgemachter Blödſinn. Alle dienen
die nicht unter der Moskauer Knute circa e ert T

etten Reſt von Verſtand preisgegeben haben, Zealtnngegrvei n de g. War de Nazis überfallen Kinderfest; ein Schwerverletzter
haben ſelbſt immer wieder dieDummheit und Gefährlichteit dieſes Schlagwortes e Nation und Preſſe gübeck, 29. Juni. (Radio) Blankenburg a. H., 29. du (Radio

feſtgeſtellt. Wenn die Theſen der kommuniſtiſchen) zu erfolg gern kameradſchaftlichen Methoden“. Diel Zu ſchweren Auseinanderſetzungen Hier veranſtalteten am Sonnta HitlerZentrale eine Entwicklung von einer niederen zu offnungen der Kommuniſten werden kam es am Sonnabend und Sonntag im Landesteiljugend und der in Preußen e velbuee
ſekeſwerkarellg mit einer bitteren Ent utin vie Schule ein e Schülerbund eine u

tatſächich nur die eine Feſtſtellung treffen daßſtägſeiner höheren Stufe feſtſtellen wollen, ſo kann man ung enden r e tie Die Kinder zeigten des Umzuges ſchlugen die rnämlich das, was immer Blödſinn war, in dieſen hen e mr c ſchwarzrot goldene e von 7 gung eetemmeven blind auf ie
2 r zum höheren Bdſinn geworden iſt! Klage darüder, daß die Soziaidemokratiſche Partei l le tut r haben ſollte. T

überiſtiſche Zentrale bemüht ſich, in der ber arke Kinderdewegung ver- Die r 7 z.e e c eheisher leider nicht eing an wir cie 2 nene d f- r W. e gegrwrie- ren de e u r re t
unternommen we en, Lockſpitze- rechfezen“. Die VeamtenKetratſhen Partei g aber ſie lagtſkeien ſelbſt in die a ehe wenn gluen ſh auch die Kommuniſten beteiligten. Dieſdu t dauernd von den Ragzis t

itig, daß die ſozi Werehhe Organiſation hineinzutragen! i Von denen de ſ9 denſſge. a ſie den r meldete c tei ihr wahres Weſen ſehr deutlich gezeigt. Jn von den ürmt. Ebenſo wurbe d r r a Brryh der So ſeiner überaus ſchwierigen politiſchen und wirtſchaft 7 s in Vreret riffen die Nationalſozia r der ehe er diegialdemokratie hinarbeiten. lichen Situation kennt ſie keine anderen Sorgen als gneg dort g. des Land abends von einem Ausflug heimkehrten l vie
Die Gruppe der Neun, die auf dem Par hre haßerfüllten Verſuche, die Maſſenpartei der t r Dis an. Ein Straßen gejagt. Auch von ihnen wurde eine An

teitag den Diſziplinbruch verteidigten, ſpielt in den deutſchen Arbeiterſchaft zu ſchwächen. Landarbeiter wurde ſchwer verlegt. zahl blutig geſchlagen.

Wenn c Zcit cSalon Anscrrane

e einmal

Z. e Revue Operette

Münchner Luft
Mittwoch, Première t
Gaſtſpiel Werllö Theater

Wien:Her fidele BaSchauſpiel von er e e ler
ArdeiterWohlfahrt. Montag. den Redfiſch und Operette in 3 Akten, MuſikZ. Vorſtandeguna im Herzog von Leo Fall, mit

Dienstag,Gew r T 77T17V ſunde fällt während der Ferien de in ren 8 a z diitt dei Rworinr Sie. vorvertau nnen. wohias, Nerven-pe. Montag 19.30 Uhr z v e 22 Frauenleiden und Bleicheneht. KostenloeoProspekte duroh die Reisebüros u. die Badeverwaltung-
Fernruf 154.

rn
voller gntreis 20 Uhr. im Voikspart

Jüngeren-Gruppe. ienstag,6 im ilmabend.e Volksparkoiſinnen deiuchen die Aer Das zu morgen testgenotete
uns am im e 7 2n e e le gee Sommerkomertzweite Gndſin mit! A. Weder muß umständehalber ausfallen

Gruppe Süd. Unſer Gruppen-nd kann am Freitag wegen der Salle a. S.
Röpziger Str. 188deveranſtaltung der ſamt

t

Vom W. Juni ab ſind die Sommerbäder
weiden, Trotha und Geſundbrunnen verſMontags wie an den en Wochen et

Halle, den 26. Juni 1931.
Städtiſche Bäderverwaltung.

ruppe Jndien-Vortrag) nicht ſtatt Allerfeinste Molkerei- 5 5
Hokka- Butter 1 Soer ea t olt- m PEnt kommende Zahl bedingungentiſcher Sprech ma: ntgegenkom ungs gungemutet und x II r e er a. Nach auswärts durch eigene Spezialautos ohne Transportbescbadigung! T

atie. Alle Mädels gehen ins Woca, rstaggegeben Vyrd. woch t veranstalte ich in allen Filialen im Kreiſe Merſeburg Querfurtpe r wo e-teiligen i unſere noſſen am die ſich empfehlen.r Bruno Parſs
Kl. Virichatraße 2 bis Domplatz 9 (3 Min. vom Markt)

r Sprechabend der Grue Gruppe Süd Die Genoſſengeben reſtlos e s r r er
pünktlich w. mit all den unSigetent u Beſprechung nügtzen Gegen
Seinen iſt viich ſtänden, die imAus dem Series Hauſe herum

Bad Launchatädt:
„Etadt Leipzig (W. Schmidt)

r

Gaſthaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Corbetha:
Zur frötzlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Reklame- Tage
Ueberzengen Sie sich bitte

selbst von der Qualität

mee le frixcne Ruderbngt Bau Durrenverg-Schulzenſtr. 16. außerocdentt. Mit wer n Rippe, Kamm ch tarbig u. m J Gaſthof „Zum Gradierwerk“ (F. Sakwerda)
e S 33 ſo Piund nur izsiert, formsohön. gediegen durch die reichsgeſetzliche Wroß-Kayns:zu Geld. Die 239 123 102- olden. Aunker“ (Ohme)ihre Answirtun r die 285,- 230,- 185,- 125, 102, Saſtwirtſch. „Zum gn e et en mine v. 79. r Arbeitsloſ J Kotzdede n enchtigen r wird des de Schweine Leber cedr ginn Auswahl! Gaſthof „Zur Mühle“ Franke)chein antn zie er Sarteigeneſen. Ge mehrung n o h,h eeeeedleeeee Rinder Leber Kurze gemeinverſtändliche Gantof Emil Lindneres der Krieg daten ne ge ſſeſſer et r r J e We r Leuna:

entralverban r-6 Beſti nungen übermere u erwartet. T 7 ren Pa. 10 diellebeiteloſenverſig r (Georg Hamann)Rollen-Räse 5 stuer 50 soeben ersehitenz) nach dem Stande vom „Zum heiteren Blick (E. Eisner)den l. li,Pröſen. S 20 Uhr. it Uleder er 2 Soll sdial

Thema: die l. Februar 1931. 9 Tnet Le h vSei x h e Merseburg:Parteung der 689.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931l.

Preis 2,85 RM.
4

holkshiatt Buchhandlung

Werhbit J 7 Ieser! in Briefmarken). 7Manne weie e
7

e

von I Mark an
e re VerkauksrentraleDr-rerein Halle. V e rerrerreereeeeeseeegh Digaetas in der Talamt z e a e

ne
Kaſſeehans Menſchan (Paul Schneider)

Mneohelnm:
Gewerkſchaftshans Vehüfte b. Mücheln

Niecierbeunn:
Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhof

e

&Gaſtzans S Buſch)
u Otto Tängzer)e e Guiſe ded

ercree 8 lu e gleme Anzeigene We T
K

in ner bewährten guten Qualtäten
in großer Auewahl billiget

empfiehlt

T

Aeltegtes Sporiglgedstt 20 Plato e DNMarktpliats 10 11 Gegrändet 1892 a oder der Vorstand e h T er.

Framienregerve aber 100 Millionen RMark,

Gewinnanteile über 32 Millionen RMark
zusamwer Uber 132 Millionen Rüiark.

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogen
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